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Reue Gerüchte über die nächſten Pläne Adolf Hitlers. 


Die Salzburger Beſprechungen ſtehen immer noch im 
Mittelpunkt des Intereſſes der geſamten Weltpreſſe, wobei 
die verſchiedenſten Vermutungen über die Bedeutung dieſer 
Konferenz angeftellt werden. 


Die Warſchauer Preſſe findet es bemerkenswert, daß 
entgegen den üblichen Gepflogenheiten keine offtzielle Ver⸗ 
lautbarung über den Verlauf der Beſprechungen in Berchtes⸗ 
gaden und Salzburg veröffentlicht wurde. Man beſchränkt 
ſich darauf, halbamtliche Inſpirationen in den Zeitungen zu 
veröffentlichen, denen zufolge die Beratungen die 


vollſtäudige Übereinſtimmung der deutſchen und 
der italieniſchen Politik 


in allen aktuellen Problemen ergeben haben. Es wurde auch 
den Gerüchten entgegengetreten, daß binnen kurzem eine 
neuerliche Begegnung deutſcher und italieniſcher Staats⸗ 
männer ſtattfinden ſoll. : 

Eine halbamtliche Verlautbarung ſtellt ſeſt, daß in der 
Danziger Frage, die eine wichtige Rolle bei den Salzburger 
Beſprechungen geſpielt habe, eine hundertprozentige Über⸗ 
einſtimmung der Anſichten erzielt worden ſei. Beide Re⸗ 
gierungen ſeien, ſo heißt es weiter, der Anſicht, daß die 
offenen politiſchen Fragen gelöſt werden müßten und gelöſt 
werden könnten. Unterſtrichen wird in franzöſiſchen und 
engliſchen Blättern der Umſtand, daß Graf Ciano ſich an⸗ 
geblich einige Male telephoniſch an Muſſolini gewandt und 
die Konferenz aus dieſem Grunde ſich in die Länge gezogen 
habe. Daraus könne man den Schluß ziehen, daß während 
der Beſprechungen Schwierigkeiten entſtanden ſeien. 
In London vertritt man den Standpunkt, daß in Salzburg 
die propagandiſtiſche Taktik der beiden Achſenmächte feſt⸗ 
gelegt worden ſei. Die deutſche diplomatiſche Offenfive 
werde allmählich an Stärke zunehmen, und ihren Höhepunkt 
während der Rede Adolf Hitlers aus Anlaß der Tannen⸗ 
berg⸗Feier ſowie mit dem Reichsparteitag 
erreichen. 

In einem Eigenbericht aus Berlin, ſchreibt der 
„Wieczör Warſzawſki“, man ſei in Kreiſen dortiger aus⸗ 
ländiſcher Beobachter der Meinung, 


die Bedeutung der Besprechungen in Salzburg 
ſei größer als man vielleicht allgemein annehme. 


Wahrſcheinlich habe das Ziel dieſer Beſprechungen darin be⸗ 
ſtanden, die politiſche Aktion Italiens und Deutſchlands für 
die nächſten drei Wochen miteinander in Einklang zu bringen. 
Deutſcherſeits ſei mehr oder weniger folgender Aktionsplan 
nächſten Tagen werde die polenſeindliche 
Propaganda und der Lärm um Danzig immer ſtärker an⸗ 
schwellen. Der Höhepunkt dieſer Aktion werde mit der Rede 
Adolf Hitlers in Tannenberg erreicht werden, wo der Reichs⸗ 
kanzler vorausſichtlich über „Deutſches Schickſal im 
Oſten“ ſprechen werd In der Zeit zwiſchen dem 3. und 
7. September werde die traditionelle Rede Adolf Hitlers auf 
dem „Reichs parteitag des Friedens“ in Nürnberg 
folgen. In dieſer Rede werde der Reichskanzler einen 
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vorlegen. 8 

IJn einer weiteren Meldu tiert der „Wieczör War⸗ 
ſzawſki“ verſchiedene Pariſer Biätler, u. a. N Soir“ 
und „Intranſigeant“, die in ſenſationeller Form das Gerücht 
verzeichnen, daß Adolf Hitler ſchon jetzt einen „Plan zur 
friedlichen Regelung der Danziger Frage“ 
ausgearbeitet habe. Dieſem Gerücht zufolge habe Hitler den 
Danziger Völkerbundkommiſſar Profeſſor Burckhardt zu 
ſich nach Berchtesgaden geladen, um ihm dieſen Plan zu über⸗ 
reichen. Profeſſor Burckhardt ſoll mit dem Plan nach London 
aueh und ihn dem Premierminiſter Chamberlain 
vorlegen. 


Profeſſor Dr. Burckhardt erſtattet Bericht. 


Danzig, 16. Auguſt. (PAT) Der Hohe Völkerbund⸗ 
kommiſſar in Danzig, Profeſſor Dr. Burckhardt, iſt nach 
ſeiner Deutſchlandreiſe wieder in Danzig eingetroffen. 

Wie das Reuter⸗Büro mitteilt, 
gierung von dem Hohen Völkerbundkommiſſar in Danzig 
einen Bericht über die grundſätzlichen Themen erhalten, die 
während der Beſprechung angeſchnitten worden ſind, welche 
zwiſchen Profeſſor Burckhardt und Reichskanzler 
Hitler am vergangenen Freitag in Berchtesgaden ſtatt⸗ 
gefunden hat. Die Reuter⸗Agentur betont, daß ſowohl 
dieſer Bericht 
durch den Hohen Völkerbundkommiſſar in Danzig der Briti⸗ 
ſchen Regierung zugeleitet werden könnten, ſtreng ver⸗ 
traulich behandelt werden. Die Britiſche Regierung 


habe weder von Profeſſor Burckhardt noch von 
einer anderen Seite Vorſchläge über die Löſung 
der Danziger Frage erhalten, 


es ſei ihr von ähnlichen Abſichten auch nichts bekannt. Die 
Funktionen des Hohen Völkerbundkommiſſar beruhten auf 
der Erwägung von Fragen, die zwiſchen Polen und Danzig 
entſtanden ſind. Burckhardt befinde ſich natürlich in einer 
ſtändigen Fühlungnahme mit der Polniſchen Regierung 
ie Vermittlung des Polniſchen Generalkommiſſars in 
Danzig. x 

In London wiſſe man auch nichts davon, daß Profeſſor 
Burckhardt die Abſicht haben ſoll, nach London zu reiſen. 


hat die Britiſche Re⸗ 


als auch die ſpäteren Informationen, die. 


Profeſſor Burckhardt habe ſich mit der Britiſchen Regierung 
vor dem Beſuch in Berchtesgaden nicht ins Einvernehmen 
geſetzt und auch die Britiſche Regierung um ihre Billigung 
nicht befragt. Der Hohe Völkerbundkommiſſar habe der 
Britiſchen Regierung nur im Charakter eines Berichterſtat⸗ 
ters des Dreierkomitees mitgeteilt, daß er die Einladung 
erhalten habe. In der Verlautbarung des Reuter⸗Büros 
wird mit Nachdruck betont, daß Profeſſor Burckhardt keine 
Erklärung von der Britiſchen Regierung vorgelegt, ſondern 
ſich lediglich nach Berchtesgaden privatim begeben habe. 


Eine Erklärung Dr. Burckhardts. 


a Danzig, 16. Auguſt. (PAT) Das Büro des Hohen 
Völkerbundkommiſſars in Danzig, Profeſſor Burckhardt, 
hat ſich an die Polniſche Telegraphen⸗Agentur mit der Bitte 
gewandt, folgende Verlautbarung zu verbreiten: 

Der Hohe Völkerbundtommiſſar, Profeſſor Burckhardt, 
befindet ſich nach einer kurzen Abweſeuheit ſeit Montag 
wieder in Danzig. Die Gerüchte, nach denen er mit dem 
Generaljefretär des Völkerbundes in Genf zuſammenge⸗ 
kommen ſei, und die Abſicht hätte, Danzig zu verlaſſen, um 
ſich nach London zu begeben, entbehren jeder Grundlage. 


Eine italieniſche Stimme. 


Vollkommene Einmütigkeit in Salzburg 
auch über das Danziger Problem. 

Rom, 16. Auguſt. (PAT) In einem Kommentar zu 
der Zuſammenkunft zwiſchen dem italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano und dem Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop in Salzburg ſchreibt Virginio 
Gayda im „Giornale d'Italia“, daß in Salzburg die 
vollkommene Einmütigkeit der Anſichten und 
der Haltung Deutſchlands und Italiens beſtätigt worden 


ift. In einer Polemik mit der weſteuropäiſchen Preſſe ver⸗ 


ſichert Gayda, daß zwiſchen Deutſchland und Italien eine 
unverbrüchliche Solidarität herrſche, die in 
allen Lagen und Fragen in die Erſcheinung trete, welche 
den Ausdruck der Lebensintereſſen der beiden Völker bil⸗ 
deten. g 

In der Danziger Frage, ſo heißt es weiter, be⸗ 
ſtehe eine vollkommene Einmütigkeit der Anſicht 
und der Haltung zwiſchen Berlin und Rom. Die Be⸗ 
gegnung in Salzburg habe das beſtätigt, was auf der Kon⸗ 
ferenz in Mailand am 6. und 7. Mai d. J. vereinheitlicht 
worden iſt. Die Danziger Frage werde nach Anſicht Gay⸗ 
das nach der Linie der natürlichen Schwerkraft ge⸗ 
löſt werden. „Der ſtählerne Pakt“, fährt Gayda fort, „iſt 
ſtets bereit, automatiſch zu wirken. Man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß das in Berlin am 22. Mai unterzeichnete Bünd⸗ 
nis von der Vorausſetzung ausgeht, daß eine enge Ver⸗ 
bindung der Intereſſen der beiden Staaten beſteht, was 
natürlich zu einer engen und un ve rzüglichen 
Aktion und zu einem gemein ſamen Riſiko 
führt. Dieſe Intereſſen betreffen das allgemeine Problem 
der Reviſion der Friedenstraktate und der 
durch ſie geſchaffenen Bedingungen. 


Smogorzewſki: 


„Keine dramatiſche Entſcheidung 


vor dem Nürnberger Parteitag. 
(Sonderbericht 
der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 


Kazimierz Smogorzewſki, der Berliner Bericht⸗ 
eritatter der „Gazeta Polſta“, meldet feinem Blatte, ba 
in den nächſten drei Wochen die deutſch-polniſchen Be- 
ziehungen noch mehr als bisher geſpannt ſein würden. 
Nach Meinung ausländiſcher Beobachter in Berlin würde 
der ſogenannte Nervenkrieg ſeinen Höhepunkt wäh⸗ 
rend der Zeit des Nürnberger Parteitages erreichen. Ob⸗ 
wohl die Feier des Bjährigen Sieges bei Tannenberg, fo 
heißt es in dem Salzburger Telegramm weiter, ſehr impo⸗ 
nierend angekündigt würde, ſei es nicht ſicher, ob Kanzler 
Hitler das Wort ergreifen oder ob er, wenn er ſpräche, 
aktuelle Probleme der internationalen Politik berühren 
würde. Die Berliner, politiſchen Kreiſe bemühten ſich, die 
Vertreter, der ausländiſchen Preſſe zu überzeugen, es ſei 
unwahrſcheinlich, daß vor dem Nürnberger Kongreß das 
Reich beabſichtige, in irgendeiner Frage eine dramatiſche 
Entſcheidung zu treffen. In diplomatiſchen Kreiſen Ber⸗ 
lins ſtelle man feſt, beide Partner der Achſe hätten ſich in 
Salzburg verſtändigt über die diplomatiſche Methode, die 
ſie im Laufe der nächſten Entſcheidungen voll anwenden 
würden. Es würde allgemein angenommen, daß Berlin 
und Rom mit einem allgemeinen 
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hervortreten mittels einer Reviſion des Statuts der Freien 
Stadt Danzig, die die Rolle des „Ausprobierens“ der Be⸗ 
reitſchaft Großbritanniens, Frankreichs und Polens ſpielen 
ſoll den Weg der Entſpannung und Verſtändigung zu 
beſchreiten. 


19. Jahrestag des 
„Wunders an der Weichſel.“ 


Am 15. Auguſt beging ganz Polen in feierlicher Weiſe 
den 19. Gedenktag des „Wunders an der Weichſel“, des 
Tages, an dem die polniſche Armee bei Warſchau im polniſch⸗ 
bolſchewiſtiſchen Kriege die ruſſiſche Front aufgerollt und 
dieſen Krieg ſiegreich beendet hatte. Man feierte den Tag 
beſonders in den Garniſonſtädten als das „Feſtdes Sol⸗ 
daten“. Die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer 
trugen Flaggenſchmuck. In den Kirchen fanden Gottes⸗ 
dienſte ſtatt, an denen neben Vertretern der Militärbehörden 
auch Abordnungen der ſtaatlichen und Kommunalbehörden 
teilgenommen haben. Den Höhepunkt der Feiern bildeten 
die Veranſtaltungen in Warſchau, wo ein Vorbeimarſch 
militäriſcher Abteilungen des Reſerviſtenverbandes, der pol⸗ 
niſchen Militärorganiſation und der Pfadfinder ftattfand. 

Im Anſchluß hieran marſchierten militäriſche Abtei⸗ 
lungen durch die Straßen der Stadt zum Marſchall⸗Pit⸗ 
ſudſki⸗Platz, wo am Denkmal des unbekannten Soldaten 
ein Kranz niedergelegt wurde. Mittags fand im feſtlich 
geſchmückten Sitzungsſaal der Stadtverordneten eine Feſt⸗ 
verſammlung ſtatt, bei der mehrere patriotiſche Reden ge⸗ 
halten wurden. Bei dieſer Gelegenheit faßten die Teil⸗ 
nehmer, Vertreter der militäriſchen, ſtaatlichen und ſtädti⸗ 
ſchen Behörden, Mitglieder des Offizierkorps, Delegationen 
von Verbänden, Vereinigungen und Organiſationen uſw. 


eine Entſchließung 


die nach der Polniſchen Telegrafen-Agentur 
Wortlaut hat: 


1. Die durch die Waffentat des großen Führers und Er⸗ 
bauers des Polniſchen Staates, Marſchall Jözef Pilz 
ſudſki, geſchaffene polniſche Armee, iſt das dauernde 
Fundament der Freiheit des Volkes und die beſte 
Garautin der Unantaſtbarkeit der Staatsgrenzen. 

2. Die polniſche Armee, die aus dem Volke empor: 
gewachſen iſt, welches über alles die Freiheit und Un⸗ 

abhängigkeit ſchätzt, genießt die allgemeine Liebe und 
Sorge der ganzen Nation. 

Augeſichts des drohenden Krieges nimmt Das polniſche 
Volk mit aller Ruhe und mit vollem Vertrauen auf die 
Macht des bewaffneten Armes der Republik jede Her⸗ 
ausforderung an, die ihm eine finnlofe Provokation 
aufzwingt. In Sorge um die Ganzheit und Größe des 
Vaterlandes vereinigt, wird es ſtets treu und un⸗ 
erſchütterlich bei der Perſon des Oberſten Führers, 
des Marſchalls Polens Edward Smigly⸗Nudz bis zum 
Siege ſtehen. 


An den Herrn Staatspräſidenten und den Marſchall 
Smigty⸗Rydz wurden Huldigungstelegramme ab⸗ 
geſandt. Bei ihrer Verleſung ſpielte das Orcheſter die Na⸗ 
tionalhymne und die Verſammelten brachten Hochrufe auf 
den Herrn Staatspräſidenten und den Oberſten Führer aus. 
Eingerahmt wurde die Feier durch muſikaliſche Darbie⸗ 


folgenden 


tunge. ; 
In Radzymin, wo die Schlacht bei Warſchau ihren 
Höhepunkt ereicht hatte, wurden in den denkwürdigen 


Auguſttagen des Jahres 1920 gefallenen Verteidigern War⸗ 
ſchaus auf dem Militärfriedhof Huldigungen dargebracht. 

Des „Wunders an der Weichſel“ wird auch in dieſem 
Jahre in der polniſchen Preſſe in längeren Artikeln gedacht. 
Man betont dabei den Kampfgeiſt und die Opfer⸗ 
bereitſchaft der polniſchen Armee, denen der Sieg bei 
Warſchau zu verdanken ſei, wodurch Polen ganz Europa 
vor der bolſchewiſtiſchen Gefahr bewahrt habe. Einige Blät⸗ 
ter richten bei dieſer Gelegenheit eine Warnung an gewiſſe 
Staatsmänner, nicht mit dem Feuer zu ſpielen, denn die 
polniſche Armee ſei ſtets bereit und in der Lage, jeden An⸗ 
griff, von wo er auch kommen möge, ſiegreich abzuſchlagen. 
Das nationaldemokratiſche „ABC“-Blatt erhebt die For⸗ 
derung, man ſolle mit der Waffe in der Hand neue 
Grenzen herausſchlagen. Die polniſchen Gebiete 
hätten einſt bis an die Oder gereicht, Stettin ſei die Haupt⸗ 
ſtadt eines polniſchen Fürſten geweſen, Breslau eine der 
Hauptſtädte des ehemaligen Polens und Danzig habe den 
Anſtoß zum Kampf mit dem Ritterorden gegeben, der zu 
ſeiner Vernichtung geführt habe. In Königsberg, wo die 
Univerſität von einem polniſchen König gegründet worden 
ſei, habe ein polniſcher Wojewode regiert. Polen denke, ſo 
meint das „ABC“-Blatt weiter, an die ehemaligen Weit: 
gebiete, die einſtmals zu Polen gehört hätten. 
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Der Staatspräfident in Wilna. 


Im Zuſammenhang mit der in Wilna am Dienstag 


ſtattgefundenen Feier des 25 jährigen Beſtehens 


der Infanterie⸗Diviſion der Legionen des 


Marſchalls Pilſudſki war auch der Herr Staatspräſi⸗ 
dent in Begleitung des Vizekriegsminiſters, General 
Litwinowicz, des Stellvertretenden Chefs des Mili— 
tärkabinetts ſowie zweier Adjutanten dort eingetroffen. 
Auch Marſchall Smigly⸗Rydz nahm an der Feier teil. Bei⸗ 
den Staatsmännern wurden begeiſterte Ovationen bereitet 

In einer kurzen Anſprache hob der Herr Staatspräſiden! 
die Bedeutung hervor, die für die Armee die Tradition hat. 
Der Herr Staatspräſident wies auf die beſondere Größe der 
Tradition der Regimenter der erſten Diviſion hin, die aus 
dem Geiſt des großen Marſchalls geſchaffen, nicht allein 


* 


ſoldatiſche ſondern auch bürgerliche und kulturelle Werte 
aufweiſe. 
polniſchen Armee entſtanden. Vom Geiſte des Marſchalls 
Pilſudfki durchdrungen würde die polniſche Armee jeglichen 
Verſuchen eines Drucks und einer Einſchüchterung unbedingt 


Widerſtand leiſten. 


Polniſch⸗engliſches Bündnis 
für die Dauer von fünf Jahren? 


Nach Informationen der engliſchen Preſſe, die der 
„Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ wiedergibt, ſoll die Ant⸗ 
wort der Polniſchen Regierung, die der Polniſche Botſchafter 
Graf Raczynſki dem britiſchen Außenminiſter Lord 
Halifax überreicht hat, folgenden Plan enthalten: 

Das Bündnis würde die beiden Staaten verpflichten, ſich 
gegenſeitig bewaffnete Hilfe zu gewähren, und 
zwar nicht allein in dem Falle, wenn einer von ihnen an⸗ 
gegriffen wird, ſondern auch dann, wenn Großbritannien 


oder Polen infolge der Abkommen, die fie mit anderen euros 


— 


päiſchen Staaten bilden, in einen Krieg verwickelt werden 
follten. Das Bündnis ſoll für die Dauer von fünf 
Jahren abgeſchloſſen werden. 

Die Beſprechungen über dieſes Thema ſchweben gleich— 
zeitig in London und Paris. Keine der beiden Seiten jedoch 


Aus dieſen Werten ſei die geiſtige Geſundung der 


hält, wie „Sunday Times“ betonen, den Abſchluß eines 
formalen Bündniſſes für dringend. Die gegenſeitige 
Verſtändigung und Zuſammenarbeit der beiden Hauptſtädte 
hätten es bewirkt, daß die Formalitäten auf den weiteren 
Plan gerückt worden ſeien. 


Ein Dekret über die polniſche Anleihe 
in England. 


Wie die polniſche Regierungspreſſe mitteilt, wird in den 
nächſten Tagen ein Dekret des polniſchen Staatspräſidenten 
herauskommen, das den Finanzminiſter ermächtigt, einen 
Auslandskredit für Rüſtungszwecke aufzunehmen. Das 
Dekret beſtimmt, daß der Finanzminiſter berechtigt iſt, den 
durch die Engliſche Regierung garantierten Kredit von 
8 168 300 Pfund zum Ankauf von Waren für Rüſtung szwecke 
des polniſchen Staates in England in Anſpruch zu nehmen. 


Das Dekret beſtimmt ferner, daß die Verzinſung nicht 
höher als 5 Prozent jährlich fein darf. Weiter wikd der 
Finanzminiſter ermächtigt, Obligationen für die Anleihe 
herauszugeben und andere Verpflichtungen des polniſchen 
Staatsſchatzes im Zuſammenhang mit der Kreditaufnahme 
zu übernehmen. Die Obligationen werden von allen ſtaat⸗ 
lichen und kommunalen Steuern und Abgaben frei ſein. 


Unterbrechung und Wiederaufnahme 
der engliſch⸗japaniſchen Verhandlungen. 


Japaniſche Militärabordnung 
nach Tientſin zurückgekehrt. 


Tokio, 14. Auguſt. (Oſtaſiendienſt des DNB) Die Ab⸗ 
ordnung der Tientſin⸗Armee für die Tokioter Konferenz 
unter Generalmajor Muto iſt heute nach Tientſin 
zurückgekehrt, da, wie Muto erklärte, die Delegation 
ihren militäriſchen Pflichten in Tientſin nachkommen muß, 
ſtatt hier in Tokio darauf zu warten, bis London neue 
Inſtruktionen ſchickt. Muto erklärte ferner, daß ohne 
Zuſtimmung der Armee keine bindenden Abmachungen 
zwiſchen Tokio und London getrojfen werden könnten. Falls 
die Konferenz überhaupt wieder aufgenommen würde, dann 
nur unter der Vorausſetzung, daß London uneinge⸗ 
ſchrankte Zugeſtändniſſe mache. 

Einer PAT“ Meldung zufolge teilte die offisiöfe 
japaniſche Domei⸗Agentur vor der Rückreiſe der Tientſin⸗ 
Aboroͤnung folgendes mit: 

General Akira Muto, der Chef der Delegation der 
jopaniſchen Militärbehörden in Tientſin hat erklärt, daß er 
zuſammen mit ſeinen Mitarbeitern am Montag um 6 Uhr 
früh aus Tokio nach Tientſin abreiſen werde. Am 
Sonntag ſtattete Mitte dem Außenminiſter Arita einen 
Abſchiedsbeſuch ab. Preſſevertretern gegenüber ſagte General 


Muto, die japoniſche Abordnung werde ſich nicht damit ein⸗ 


verſtanden erklären, die Verhandlungen unter den durch die 
britiſche Seite vorgeſchlagenen Bedingungen, d. 5. bei Tren⸗ 
nung der verwaltungspolitiſchen von den finanziellen Fragen 
wieder aufzunehmen. 


Am Mittwoch Wiederaufnahme 


der engliſch⸗japaniſchen Verhandlungen. 

Tokio, 16. Auguſt. (PAT) Wie die Domei⸗Agentur er⸗ 
fährt, hat der Engliſche Botſchafter Craigie am Montag 
neue Inſtruktionen zur Fortſetzung der Verhandlun⸗ 
gen mit Japan erhalten. Die engliſch-japaniſchen Beſpre— 
chungen werden wahrſcheinlich am 16. Auguſt wieder aufge⸗ 
nommen. Man vermutet, daß die erſte Unterredung des 
Britiſchen Botſchafters mit dem Vizeminiſter Sotomatu 
5 to der Feſtlegung eines Plans für die Beratungen gelten 
toll. i 

Einer Meldung der Havas-Agentur zufolge hat Craigie 
dem Chef der japaniſchen Abordnung mitgeteilt, daß ſich die 
Inſtruktionen nun auch auf wirtſchaftliche Fragen 
erſtrecken würden, u. a. auch auf die Frage des deponierten 
chineſiſchen Silbergeldes. Craigie habe bei dieſer 
Gelegenheit verſichert, daß der verſpätete Eingang der 
Inſtruktionen keineswegs auf das Beſtreben zurückzuführen 
ſei, die Verhandlungen zu verſchleppen, ſondern auf die 
Kompliziertheit der Probleme und auf die Notwendigkeit, 
2 Frankreich und den Vereinigten Staaten Fühlung zu 
nehmen. 


Der letzte chineſiſche Hafen geſchloſſen. 


Nach einer Meldung aus Hongkong haben die Ja⸗ 
paner den letzten chineſiſchen Hafen, der bis jetzt 
ausländiſchen Schiffen zugänglich war, geſchloſſen. Es 
handelt ſich um den Hafen Hſikin, der in einer Entſer⸗ 
nung von etwa 150 Kilometern nördlich von Amoy gelegen 
iſt. In Gegenwart eines engliſchen Torpedobootzerſtörers 
wurde der letzte noch offene Einfahrtskanal dieſes Hafens 
durch Unter waſſerminen geſperrt. Der eng 
liſche Torpedobootzerſtörer kam auf Erſuchen des Ka⸗ 
pitäns eines engliſchen Warenſchifſes, dem die Japaner die 
Einfahrt in den Hafen verwehrt hatten. Das Schiff mußte 
nach Hongkong zurſicktehren. 


Tſchungking proteſtiert in London 


Auslieferung der vier Chineſen von Tientſin 
bedeutet Bruch eines Verſprechens. 


Tſchungking, 16. Auguſt. (Oſtaſiendienſt des DRB) Die 
Tſchungking⸗Regierung hat in London gegen die Ausliefe- 
rung der chineſiſchen Terroriſten aus der britiſchen Kon⸗ 
zeſſion in Tientſin an die Japaner proteſtiert. Das 
Außenamt in Tſchungking nennt den britiſchen Beſchluß un⸗ 
geſetzlich und um ſo unverſtändlicher, als von britiſcher amt⸗ 
licher Stelle in Tſchungking zu verſtehen gegeben worden ſei, 
das eine Auslieferung nicht erfolgen werde. 

Der zweite Jahrestag der Beſetzung Schanghais. 

Tokio, 14. Auguſt. (PAT) Am 13. Auguſt wurde in 
Schanghai der zweite Jahrestag der Beſetzung der Stadt 
durch japaniſche Truppen gefeiert. Durch die Hauptſtraßen 
defilierte die japaniſche Garniſon. An dem in der 
öſtlichen Vorſtadt Schanghais errichteten Siegesdenkmal 
legte der Kommandeur der Garniſon einen Kranz nieder. 
Aus Anlaß des Jahrestages erließ der Kommandeur der 
japauiſchen Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern einen Tages⸗ 
befehl, in dem er ſeſtſtellt, daß die japoniſchen Truppen ihre 
Bemühungen verdoppeln würden, um eine neue Ordnung 
im Fernen Oſten herbeizuführen. In der britiſchen 


Konzeſſion in Schanghai warfen trotz den von der Polizei 
getroffenen weitgehenden Vorſichtsmaßnahmen unbekannte 
Täter eine Bombe, durch deren Exploſion elf Perſonen 
verletzt wurden. 5 


Neue japaniſche Iffenſive in Südchina. 


Chineſen weichen kampflos. 


Schanghai, 16. Auguſt. (Oſtaſiendienſt des DNB) 
Hongkong wurde durch militäriſche Handlungen Japans 
plötzlich ins allgemeine Intereſſe gerückt. Die Japaner 
haben Truppen aus dem Oſten unmittelbar an der Grenze 
des engliſchen Pachtgebietes Kowlon⸗Hongkong gelandet. 

Nachdem japanifhe Flugzeuge vereinzelt vorhandene 
Stellungen chineſiſcher Partiſanen bombardiert hatten, 
rückten die Truppen widerſtandslos vor. Nach 
wenigen Stunden wurde von ihnen ſchon die Siedlung 
Shumikun an der Eiſenbahnlinie Kowlon⸗Hongkong er⸗ 
reicht. Damit iſt die unter britiſche Verwaltung ſtehende 
Halbinſel bereits zur Hälfte von China abge⸗ 
ſchnitten.. Zwei engliſche Kompanien beſetzten die 
Grenzzone des Pachtgebietes. Zahlreiche bewaffnete 
Chineſen flüchteten in das Pachtgebiet. 


Englandfeindliche Ausſchreitungen. 


London, 16. Auguſt. (PAT) In Tientſin kam es am 
Montag zu neuen englandfeindlichen Aus 
ſchreitungen. Eine Menſchenmenge drang in die Büros 
einer britiſch⸗amerikaniſchen Tabakfabrik ein und demolierte 
ſie vollſtändig. Nach einer weiteren Meldung aus Tientſin 
hat in dem dortigen japaniſchen Stadtteil eine Kund⸗ 
gebung des örtlichen antibritiſchen Komitees ſtattgefunden, 
auf der beſchloſſen wurde, eine Verſtär kung der eng⸗ 
landfeindlichen Propaganda auf dem ganzen von 
den Japanern beſetzten Gebiet Chinas zu verlangen. 

Aus Schanghai wird berichtet, daß am Sonnabend 
eine Menſchenmenge, in der zahlreiche Japaner bemerkt 
worden ſein ſollen, in dem nordchineſiſchen Hafen Tſchefu 
die Geſchäftsräume des Britiſchen Konſulats an⸗ 
gegriffen haben. Alle Fenſterſcheiben wurden 
zertrümmert und die Einrichtung des Konſulats demo⸗ 
liert. Die Menge war init Gummiknüppeln und Säbeln 
bewaffnet. Die engliſchen Behörden haben bei den Japanern 
Proteſt eingelegt. 


Keine Beſſerung der Lage in Sachalin? 

Tokio, 14. Auguſt. (PAT) Unter Teilnahme des 
Außenminiſters Arita ſowie von Vertretern des Kriegs⸗ 
miniſteriums, des Handelsminiſteriums und induſtrieller 
Kreiſe fand im Außenminiſterium eine Konferenz ſtatt, 
in deren Verlauf die Lage der japaniſchen Unter- 
nehmungen beſprochen wurde, welche die Kohlen⸗ und 
Naphtha⸗Gruben auf Nord⸗ Sachalin exploitieren. Im 
Ergebnis der Beratungen wurde eine Verlautbarung ver- 
öffentlicht, in der feſtgeſtellt wird, daß die Arbeitsverhältniſſe 
in den japaniſchen Unternehmungen keine Beſſerung er- 
fahren haben und auch weiterhin als unbefriedigend 
angeſehen werden müſſen. 

Die Verlautbarung macht den Sowjetbehörden Unauf— 
richtigkeit und das Beſtreben zum Vorwurf, die japa- 
niſchen Unternehmungen auf Sachalin zu zer⸗ 
tören. Die Sowjetunion ſtelle nicht allein trotz der Ber: 
ſprechungen die entſprechende Zahl von Arbeitern nicht zur 
Verfügung, ſondern mache auch die Feranziehung japanischer 
Arbeiter in dieſe Unternehmungen unmöglich. Die Somjet- 
behörden Lätten kaum 300 japaniſchen Arbeitern die Ein— 
retfenifen erteilt, während für die normale Arbeit minde- 
ſtens 900 neue Ar belle benßtigt werden. Japan könne, fo 
ſchließt die Verlautbarung, über eine derartige Haltung der 
Sowjetbehörden nicht zur Tagesordnung übergehen; den 
Gegenſtand der Beratungen bildeten daher die Pläne even⸗ 
tueller Repreſſalien von japaniſcher Seite. 


Folgenſchwerer Blitzſchlag in der Tatra. 


Zwei Tote, 13 Verletzt e 

Zakopane, 16. Auguſt. (PAT) Am Dienstag um 17 Uhr 
wurde die Tatra⸗Rettungsgeſellſchaft telefoniih von dem 
Schutzhaus auf der Hala Gaſienicowa vou einer Kataſtrophe 
benachrichtigt, die ſich auf der Swinica ereignet hat. Wäh⸗ 
rend eines Gewitters hat ein Blitz in eine Aus⸗ 
flüglergruppe der jüdiſchen Sportorgauiſation „Akiba“ 
eingeſchlagen, die auf der Swinica ein unterhält. Beim 
Eintreffen der Rettungsbereitſchaft wurden z wei Per: 
ſonen tot und drei Perſonen ſchwer verletzt mit 
gebrochenen Armen und Beinen angetroffen. Zehn Perſonen 


ſind durch Steinſturz leicht verletzt worden. Die Schwerver⸗ 


letzten wurden in das Krankenhaus nach Zakopane, die Leicht⸗ 

verletzten in das Hotel auf dem Kaſprowy Wierzch gebracht. 

Nähere Einzelheiten über die Kataſtrophe ſtehen noch aus. 
9 


Jeutſche Caſino⸗Geſellſchaft Bromberg 


aufgelöſt! 

Bromberg, 16. Anguſt. (Eigene Meldung.) Durch 
der Pommerelliſchen Wojewodſchaft in Thorn 

vom 12. d. M. wurde die Deutſche Caſino⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Bromberg (Bydgoszcz), deren Tätigkeit zugleich 
mit der vorläufigen Beſchlagnahme des Gafinn-Gebändes 
am 15. d. J. ſuspendiert worden war, nunmehr aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen aufgel ö ſt. Der Vorſtaud der Caſiuo⸗ 
Geſellſchaft wird gegen dieſe Maßnahme beim Miniſterium 
des Innern das Rechtsmittel der Berufung einlegen. 


„Kurjer Poranny. fordert 
Beſchlagnahme des Vermögens 
der Reichsdeutſchen. 


Mit dem Vorſchlag, das Vermögen der 
Reichsdeutſchen in Polen zu beſchlag nahmen, 
tritt der „Kurier Poranny“ in einem längeren Ar⸗ 
tikel hervor. Den Anlaß bieten dem Organ des Regie⸗ 
rungslagers die Maßnahmen, die im Reich gegen das 
Vermögen der Juden getroffen worden ſind. Unter 
dieſen Maßnahmen hätten auch polniſche Staatsbürger zu 
leiden. Der „Kurier Porauny“ verſichert, der Schutz des 
Vermögens des Staatsbürgers im Auslande gehöre zum 
Schutz des nationalen Beſitzſtandes. Die polniſchen Staats⸗ 
bürger im Reich könnten völlige Genugtuung erwarten; 
denn das Vermögen der deutſchen, öſterreichiſchen und 
tſchechiſchen Perſonen in Polen überſchreite beträchtlich den 
Beſitzſtand der polniſchen Staatsbürger im Reich. Die 
Sache ließe ſich ſchnell in der Weiſe durchführen, daß man 
ein Regiſter über das Eigentum der Reichsangehörigen 
in Polen anlegt und ein Schiedsgericht ins Leben 
ruft, das im gegebenen Fall die Höhe der Schäden und Ver⸗ 
luſte feſtlegt und auf Verlangen der zuſtändigen Stellen 
die Zwangseinziehung der Vermögen der Reichsdeutſchen 
in Polen durchzuführen hätte. Natürlich würde ein ſolches 
Schiedsgericht im Reich auf eine ſehr ſcharfe Oppoſition 
ſtoßen; aber die Idee des „Clearings“, d. 5. des Ausgleichs, 
habe bereits in der ziviliſierten Welt allgemeine Anerken⸗ 
nung gefunden. Sie laſſe ſich auf jeden Fall anwenden. 
Polen würde mit dem Schiedsgericht, deſſen Urteile öffent 
lich ſein ſollen, ſeine Pflicht der Verteidigung des natio- 
nalen Gutes erfüllen. 


Immer wieder eingeſchlagene Fenſterſcheiben. 
Wie uns aus Mrotſchen (Mrocza) g wird, 
wurden in dem Evangeliſchen Pfarrhaus, in dem 
ſchon wiederholt Scheiben eingeſchlagen worden ſind, in 
einer der letzten Nächten wieder einige Fenſter mit Steinen 


eingeworfen. 
Dem Tiſchlermeiſter Hug Kuhnert in Mrotſchen 
15. d. M. die in dem Garten 


wurde in der Nacht 
ſtehende Sommerlaube umgeworfen und die Gartenmöbel 
in den Fluß geſchlendert. 

Am 11. d. M. wurden dem evangeliſchen Konfirmanden⸗ 
Saal in Wiſſek (Wyſoka) 17 Scheiben, am Sonntag dem 13. 
d. M. bei dem Kaufmann M. Wolfram ebenfalls in Wiſſer 


einige Scheiben eingewor Die Täter ſind in beiden 
EE naeworfen. Die Täter find in beid 


Die Konzeſſion entzogen. 


Dem Gaſtwirt Paul Geppelt in Truyſzezyn Kreis 
Bromberg iſt die Erlaubnis zum Verkauf und Ausſchank 
von alkoholiſchen Getränken gekündigt worden. Geppelt 
führt die Gaſtwirtſchaft ſeit 35 Jahren und ſteht im Alter 
von 81 Jahren. j 


Die Moskauer Verhandlungen. 


General Timoſchenko aus Kiew 
nimmt an den Beratungen teil. 

Wie die polniſche Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ aus 
Moskau meldet, beſchäftigt man ſich in den Beratungen 
der engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowietruſſiſchen Generalſtäbler bis 
jetzt nur mit techniſchen Fragen. Charakteriſtiſch iſt, 
fo heißt es in einer Meldung des „Jluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dztenny“, die Tatſache, daß Marſchall Woroſchil o w, der 
den Vorſitz bei den Verhandlungen inne hat, den Komman⸗ 
deur des ukrainiſchen Militärbezirks in Kiew, 
General Timoſchenko ſowie den Kommandeur des 
weißruſſiſchen Militärbezirks General Ko⸗ 
walew hinzugezogen hat. Tomoſchenko und Komalem 
haben an den Feſteſſen teilgenommen, das von Marſchall 
Woroſchilow zu Ehren der franzöſiſchen und engliſchen 
Militärmiſſion gegeben wurde. 

In Moskauer politiſchen Kreiſen ſteht man auf dem 
Standpunkt, daß die militäriſchen Vertreter der Sowfet⸗ 
union in erſter Linie die praktiſchen Probleme einer 
militäriſchen Zuſammenarbeit mit England und 
Frankreich beſprechen wollten. Es wird betont, daß der 
Kommandeur des Kiewer Militärbezirks General Timo 
ſchen ko einer der hervorragendſten Offiziere der Roten 
Armee iſt und daß ihm vor einigen Monaten der Rang eines 
Generals erſter Klaſſe, der höchſte militäriſche Rang 
der Sowjetunion, der unmittelbar dem Marſchallsrang 
folgt, verliehen worden iſt. Der zweite intereſſante um 
ſtand, der in den bisherigen Verhandlungen zu verzeichnen 
war, iſt die Anweſenheit des Vizekommiſſars für auswärtige 
Angelegenheiten Potemkin ſowohl bet den Audienzen der 
Chefs der Miſſionen beim Miniſter Molotom als auch 
bei dem von Marſchall Woroſchilow gegebenen Feſteſſen. 
Bei dieſem Eſſen hielt Marſchall Woroſchilow eine kurze 
Begrüßungsanſprache, auf welche die Chefs der Miſſtonen, 
wie der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ mitteilt, ebenſo 
herzlich geantwortet haben. 


— 
Wettervorangſage: 


Wenig verändert. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
meiſt heiteres Wetter bei wenig veränderten Tempera: 
turen an. 


Waiſerſtand der Weichſel vom 16. Auguſt 1939. 


Dirſchau — 
＋ 242 (+ 2.42) 
In Klammern die Meldung des Vortages 


Erich Wilberg⸗Peling: 


Was bedeutet „Aſien den Aſiaten?“ 


Die Lehrſätze der „Dai Asia Kyokai“. 


II. Was bedeutet: „Aſien den Aſiaten“? 
Der Austritt Japans aus dem Völkerbund war ein 


epochemachendes Ereignis in der Geſchichte der internatio⸗ 


nale: Politik. Nichts war mehr geeignet, die hiſtoriſche Be⸗ 
deutung der Errichtung Mandſchukuos in Verfolg des 
mandſchuriſchen Zwiſchenfalles klarzulegen. Dieſes letztere 
wiederum war ein Ereignis von nicht geringerer Bedeutung; 
es ſtellte den Auftakt einer Zeitenwende in der politiſchen 
Geſchichte der Welt dar. - 

In ihrer hiſtoriſchen Bedeutung find daher drei Er⸗ 
eigniſſe von einander untrennbar, nämlich: die Errichtung 
von Mandſchukuo, Japaus Austritt aus dem Völkerbund und 
der Tientſin⸗Konflikt. Sie ergänzen ſich als drei aufeinander 
folgende Phaſen derſelben kraftvollen Bewegung, die auf die 
Geſamtwiederherſtellung Aſiens zielt; mit anderen Worten: 
ein „Wien den Aſiaten“. 


Welches iſt nun die Bedeutung dieſes „Aſien den 
Aſiaten“? Betrachten wir die politifchen, wirtſchoftlichen 


und kulturellen Seiten dieſer Frage. 

Politiſch geſprochen bedeutet „Aſien den Aſiaten“ ein 
ſich ſelbſt regierendes Aſien, das frei vom Joch fremder Herr⸗ 
ſchaft iſt und feine Macht gebrauchen kann, um jeine po⸗ 
litiſchen Rechte geltend zu machen. 

Das heutige Aſien ift, ſozuſagen, ein europziſches Aſien; 
es iſt ein Aſien des weißen Mannes und darum ein „ver⸗ 
lorenes Aſien“. Es iſt „verlorenes Aſien“, weil es von Eu⸗ 
ropo oder Amerika regiert wird. Nehmen wir z. B. die Fälle 
Indien, Annam und der Philippinen, die heutzutage von 
Englond, Frankreich und Amerika beherrſcht werden. Dos 
Unterworfen⸗Sein dieſer drei Länder durch weſtliche Mächte 
zeigt nicht nur die politiſche Erſchöpfung der beherrſchten 
Völker, ſondern ebenſo ſehr die politiſche Schwäche der an⸗ 
deren aſiatiſchen Völker, die ihnen benachbart find. Gewiß: 
Japan, China und Siam ſind politiſch unabhängige Länder. 
Doch bleibt die Tatſache beſtehen, daß der Kurs der inneren 
aſiatiſchen Politik einzig durch den Willen, die Macht des 
Weſtens beſtimmt wird und die Unabhängigkeit dieſer 
Völker machtlos ijt in bezug auf die Geſamtheit der oſiatiſchen 
Intereſſen. . 

Bis zum Eintreten des mandſchuriſchen Zwiſchenfalls 
kann ohne weiteres geſagt werden, daß die politiſche Lage 
Aftens in ihrer Geſomtheit ſo wor, wie dargeſtellt; daß es 
Alten an allen Zügen eines harten Willens mangelte, um 
ſelbſterwähnten Bohnen in der Politik zu folgen. 

So kündigte dos mandſchuriſche Ereignis mit feiner 
Folge von anderen wichtigen Begebenheiten, die unmittelbar 
aufeinander folgten, einen Wechſel in der Kontinental-Politik 
Aſiens on. Jovan hat ſich plötzlich gewondelt — das Volk, 
das früher eine Menge von Enttäuſchungen mit ſeinem ge⸗ 
ringeren Intereſſe an einer Idee von aſiatiſcher Unobhängig⸗ 
keit und Einheit bei dem übrigen Aſien verurſachte — wurde 
von einem Mitglied des Völkerbundes (Liga der weißen 
Raffe) zu einer Nation, die ganz und gar mit aſiatiſchem Be⸗ 
wußtſein durchtränkt die Parole „Zurück zu Aſien“ gusgab. 
So find die Japaner heute die erſten Träger der Idee einer 
aſigtiſchen Föderation. Mit der japaniſchen Nation als Jüh⸗ 
rerin hat es niemals eine größere Chance für die Verwirk⸗ 
lichung der Hoffnungen und Wünſche des bisher bedrückten 
Aſiens gegeben. Die Erhebung Mandſchukuns bedeutet dos 
Zu Tage- Treten von Aſiens Willen, ſich zu erheben und die 
Feſſeln abzuſchütteln die es ſo lange Zeit in der Sklaverei 
der weißen Herren gehalten haben. Es iſt der erſte wirkungs⸗ 
volle Schritt ſeit dem Weltkriege, der von Aſien unternommen 
worden ift, in dem Entſchluß, unabhängig von den ſelbſt⸗ 
lüchtigen Beweggründen Europas oder Amerikas zu handeln. 
— — — ide a . — 
ge e und unabhängigen Zukunft de 

Es gibt Leute, welche en inung ſind 
aus der Anſicht heraus, daß e bon — — . — 
und der Vormarſch in Norochina, die Beſetzung von Kanton 
und der wichtigſten Küſtenſtädte nur die Abtrennung eines 
Teiles Chinas von dem übrigen Reich iſt, alſo die Zer- 
ſtückelung der Chineſiſchen Republik bedeutet und darum 
den Beſtrebungen zuwiderläuft, die aſiatiſchen Nationen in 
einem Föderatipbund zu einigen. 

Aber dieſes Argument verliert ſeine Stichhaltigkeit, wenn 
mon folgende Fragen ſtell: Wer regiert China? Wird 
China ausſchließlich von Nanking oder der Kuomintong ke⸗ 
herrſcht? Sind die Beherrſcher Chinas als Söhne chineſiicher 
Erde nur ſich ſelber treu? Der gegenwärtige Zuſtand Chinas 
bedinat eine negatine Beantwortung der Frage. Der wirk⸗ 
liche Beherrſcher Chinas iſt nicht Tſchiongkaſſchek oder ein 
anderer Feloßerr feiner Art. Es iſt der imperialiſtiſche 
Wille des Weſtens, der in Wirklichkeit die chineſiſche Politik 
und Wirtſchaft kontrolliert. 

Der Oſten. wie wir ſchon feſtgeſtellt hoben, hatte bis zum 
18. September 1931 keinen eigenen Willen. Bis dahin wurde 
der Oſten den politiſch⸗wirtſchaftlichen Beſtrebungen des 
Weſtens untergeordnet. Aber die Unabhängigkeitserklarung 
on 30 Millonen Mandſchus, die mit einem Schlage dem 
großen Ereignis vom 18. September folgten, beweiſt klar 
genug, daß der Weſten einen Teil des aſtatiſchen Kontinents 
verloren hat. Alſo spricht die Gründung Mondichukuos an 
Stelle einer Zerſtückelung Chinas für den Verluſt. den der 
weſtliche Einfluß in Aſien erlitten hat. Daher bedeutet die 
Unaßhängtakeftserklärung der Mandſchurei die Befreiung 
a Teiles von Wien von dem Joch der weſtlichen Herr⸗ 

Der Autor von „The New Map of Asia“, Herbert 
Adam Gibbons, hat richtig beobachtet. wenn er ſich in ſeinem 
Buche mit dem chineſiſch⸗ſapaniſchen Krieg von 1894/95 befaßt 
und ihn als einen Kampf zwiſchen dem okzidentalen Deſpotis⸗ 
mus. der ſich binter Ching verbirgt, und den ſich erhebenden 
Kräften Aſiens bezeichnet. Die gleiche hiſtoriſcke Auffaſſung 
bei den mandſchuriſchen Ereianiſſen und noch mehr bei dem 
weiteren Vormarſch nach China, ohne den es niemals zu 
einem Tientſin-Konflikt gekommen wäre, kündet den Gegen⸗ 
ſtoß oder den revolutionären Kampf zwiſchen dem ſich er⸗ 
lebenden Oſten und der imperioliſtiſchen Macht des 

eſtens an. 

Die Bedeutung eines „Aſien den Aſiaten“ in politiſcher 
Beziehung beſchränkt ſich nicht auf die politiſche RR 
keit einzelner Länder wie Indien, Annam und der Philip⸗ 
"men. ſondern deckt ein größeres und bedeutenderes Feld. 
„ erſte wirkenosnolle Forderuns eines Aſjen den Aſisten“ 
ſchließt die Notwendigkeit in ſich, den geſamtaſiatiſchen Kon⸗ 
nent vom weſtlichen Einfluß abzuriegeln; zweitens die 
Bildung eines ſtarken Willens in Aſien, um unabhängig in 


ſeinem Urteil zu werden und dieſem machtvolle Wirkung zu 
verleihen; letztlich ein Aſien, das fähig iſt, ſeine eigenen 
Fragen ohne jegliche Einmiſchung von auswärts zu ent⸗ 
ſcheiden und zu löſen. Und alle Umſtände, unter denen dies 
möglich iſt, auszunützen, bedeuten den erſten Schritt zur Ver⸗ 
wirklichung eines „Aſien den Aſiaten“. Die politiſche Un⸗ 
abhängigkeit der einzelnen aſiatiſchen Völker muß unter 
einem ſtarken Druck erzielt werden, der ausgeübt wird, um 
ein politiſch unabhängiges Aſien als Geſamterſcheinung her⸗ 
vorzubringen. Weil die Gewinnung einer feſten und ge⸗ 
einten Gruppe von aſiatiſchen Völkern das notwendige Vor⸗ 
ſpiel zur Verwirklichung eines freien und unabhängigen 
Aſiens iſt, darum follten alle aſiatiſchen Völker, ob fie zur 
Zeit unabhängig ſind oder nicht, ſich zuſammenſchließen, um 
eine aſiatiſche Föderation zu ſchaffen, durch die eine gemein⸗ 
ſame politiſche Front gegen den weſtlichen Imperialismus 
errichtet werden kann. 


2. 


Ein wirtſchoftlich freies Aſien bedeutet den Abſchluß der 
Ausbeutungsperiode Aſiens und ſeiner Quellen zugunſten 
des Weſtens. Erſt das führt zu einem allgemeinen Wieder⸗ 
aufbau der gegenwärtigen Wirtſchaft Aſiens, der durch neue 
Grundſätze und Syſteme von Angebot und Nachfrage infolge 
der veränderten politiſchen Lage gelenkt werden ſollte. Heute 
ind alle aſiatiſchen Länder Kolonien oder Halbkolonien des 
weſtlichen Kapitalismus. Mon ſehe auf die Türkei, den Irak, 
Perſien, Afghaniſtan, Siam und China. Politiſch find dieſe 
Länder alle unabhängig. Aber wirtſchaftlich ſind ſie ohne 
Ausnahme Objekte der Launen des weſtlichen Kapitalismus. 
In dieſem Lichte geſehen, unterſcheide! ſich ein unabhängiges 
Ching nicht von einem abhängigen Indien; gleichfalls nicht 
ein ſich ſelbſt regierendes Siam und ein Java unter hol⸗ 
ländiſcher Herrſchaft, die auf derſelben Stufe der Unter⸗ 
werfung unter fremde Wirtſchaftsherrſchaft ſtehen. Vor der 
Errichtung von Mandſchukud glaubte der weſtliche Kapitalis⸗ 
mus, geführt von dem ſchwerfälligeren Imperialismus, die 
Mandſchurei als ein vielverſprechendes Land für ſeine aggreſ⸗ 
fiven Pläne zu betrachten. Aber die unerwünſchte Unab⸗ 
hängigkeits⸗Erklärung dieſes Teiles Aſiens vernichtete ſeine 
Hoffnungen, und ſo erfolgte der erſte Schritt zu einem 
wirtſchaftlich freien Aſien. Er ſollte dorum auch als Schritt 
vorwärts zu „Alten den Aſiaten“ angeſehen werden. 

Das Ziel eines „Aſien den Aſiaten“ in wirtſchaftlicher als 
auch politiſcher Hinſicht weiſt nicht nur auf die wirtſchaftliche 
Freiheit der einzelnen aſiotiſchen Völker hin, ſondern fordert 
n die Bildung eines wirtſchaftlich gebundenen Aſiens. 
Das verlongt, daß die Wirtſchaft Aſiens unterſtützt werden 
und ſich ſelber genügen muß, was gleichzeitig bedeutet, daß der 
wirtſchaftliche Zuſammenſchluß Aſiens zuverläſfig genug zu 
ſein hat, um den Angriffen des weſtlichen Imperiolismus 
und des roten Imperialismus der Somfets zu widerſtehen. 

Bei dem Bemühen, ein wirlſchaftlich unabhängiges Aſien 
zu errichten, iſt es für die einzelnen Völker des Sſtens nicht 
unmöglich. wirtſchaftliche Unabhängigkeit zu erlangen. Z. B. 
der Fall Indien: Indien kann ſich niemals aus den wirt⸗ 
ſchaftlichen Banden der britiſchen Kapitoliſten befreien, ehe 
es nicht der Notwendigkeit der Errichtung eines freien Aſiens 
folgend feine Wirtſchoft mit Japan als Rückgrat neu geſtaltet. 
Die kürzliche Aufhebung der Handels⸗Konnention zmiſchen 
Japan und Indien dient als gute Illuſtretion, um das Ge⸗ 
ſagte zu erläutern. it es doch jo. daß die indiſche Wirtſchaft 
und die indiſch⸗nationaliſtiſche Bewegung mehr unter den 
ee er Aufhebung leiden als Japan. Genau 

doͤſelbe iſt der d in Holländ iſch⸗Indi Philip⸗ 
bine 9 ſch-Indien, auf den Philip⸗ 

Wie wir bereits ſeſtgeſtellt haben, daß eine pon-afiatii 
Föderation der notwendige Auſtakt zur Verwirklichung 75 
politiſch freien Aſiens iſt, erkennen wir nunmehr doß die 
Bildung eines aſtatiſchen Wirtſchaftsblocks die oberſte Not 
wendigkeit zur Erzielung der wirtſchaftlichen Unabhängigkeit 
dieſes großen Kontinentes iſt Bei dem Prozeß des allge⸗ 
meinen Wiede oufbaues Aſiens ſind dieſe beiden Tatſachen 
von gleicher Wichtigkeit und von einander untrennbar. 

(Schluß folg th) 
— 


Rorfaniy im Sterben? 


Wie wir bereits früher berichtet haben, hat der 
Führer der jetzt in die ſogenannte 5 
gegangenen Chriſtlichen Demokraten in Polen, Wojciech 
Korfanty, am Sonntag früh in Warſchan einer Lebe r⸗ 
operation unterziehen müſfen. Jetzt wird der Geſund⸗ 
heitszuſtand Korſantys von der Warſchauner Preſſe als fo 
eruſt bezeichnet, daß man au ſeinem Wiederaufkommen 
zweifeln muß. 

Wojciech (Adalbert) Korfanty hat in der po 
politik Jahrzehnte hindurch eine . Role geld 
Vor dem Kriege und im Kriege vertrat er als Lan d⸗ 
tagsab geordneter und als Reichstagsabge⸗ 
ordneter die Polen Schleſiens im deutſchen Parlament. 
Nach dem Kriege iſt er als der Organiſator der Auf 
ſtandsbewegung in Oberſchleſien betannt ge⸗ 
worden. Als Führer der Chriſtlichen Demo: 
Eraten hat Korfanty dann in Oſt⸗Oberſchleſien und auch in 
ganz Polen noch längere Zeit eine Rolle geſpielt. Schon im 

ahre 1922 wurde die Spannung zmiſchen dem Marſchall 
Pilſudſkt und Korfanty offenſichtlich. An Pilſuöſkis Wider 
2 15 ee ee Korfantys zum Miniſter⸗ 
präſi RS mar i 
8 Wan panzer kurze Zeit unter Witos 


Seine Niederlage gegenüber dem Marſchall Pilſudſti hat 
Korfanty dieſem nie vergeſſen und er war ſpäter . er 
ſtärkſten Gegner des Marſchalls. Die Ma chtübernahme 
Pitſudſkis machte feiner politiſchen Tätigkeit ein Ende. 
Er wandte ſich daher dem Gebiete der Wirtſchafts 
transaktionen zu, wo er anſcheinend keine ſehr glück⸗ 
liche Hand hatte; denn man beſchuldigte ihn verſchtedener 
ſtrafrechtlich zu verfolgender Vergehen. Mo rfanty 
flüchtete in die Tſchechoſlowakei, von wo er nach 
der Einnahme Böhmens und Mährens durch Deutſchland 
nach Polen zurückkehrte und zunächſt ins Gefängnis 
wanderte. Er wurde jedoch wegen ſeines Geſundͤheits⸗ 
zuſtandes bald entlaſſen und lebte im Hotel Europeiffi in 
Warſchau, wo er ſeine alten politiſchen Fäden wieder anzu⸗ 
knüpfen ſuchte. Schließlich veranlaßte ihn fein Geſundheits⸗ 
zuſtand, ins Krankenhaus zu gehen, wo er ſoeben operiert 


wurde. 
* 


Empfehlenswertes Sauerland. 


Wenig bekannt iſt das Sauerland, obwohl ſich in den letzten 
Jahren eine immer beachtlicher werdende Zahl Erholungſuchender 
aufgemacht hat, ſelbſt aus der Ferne, aus dem Ausland, den 
Kennern und ſtillen Genießern ſauerländiſcher Ferientage auf 
ihren verſchwiegenen Spuren zu folgen. Und ſo, wie die erſten 
Beſucher, ſind auch alle nachfolgenden überraſcht geweſen von dem 
Waldgebirge, von dem ſie bisher kaum gehört noch geleſen und erſt 
recht nichts geſehen hatten. Vielleicht iſt es aber gerade dieſe große 
Unberührtheit, die dem Fremden den natürlichen Reiz der ſauer⸗ 
ländiſchen Landſchaft gewaltig erhöht. 

Ja, bei der Namensverteilung hat das Sauerland nicht be⸗ 
ſonders vorteilhaft abgeſchnitten, das ſei zugegeben; ich weiß aber, 
daß ſich hinter dieſem ſchlichten, herben Namen alles verbirgt, was 
ſich ein Menſch für ſeine Urlaubstage nur wünſchen kann. Eine 
Landſchaft, ſo reich geſegnet mit Wald, Berg, Tal, ſtillen Gewäſſern, 
rauſchenden Bächen, bemooſten, einſamen Pfaden, geſchwungenen 
Autoſtraßen, Höhenwegen, Tropfſteinhöhlen (beſichtigenswert!) Tal⸗ 
ſperren und überall guter, geſunder Luft, daß man ſie wohl mit 
jenem Winterapfel vergleichen kann, der eine graue, unſcheinbare 
Schale trägt und dennoch im Geſchmack die Krone erreicht. 

Jüngſt traf ich einen jungen Dänen, er war von Hamburg 
aus mit dem Rad durch die norddeutſche Tiefebene geradelt. Dieſer 
Däne erzählte, daß er zuhauſe von den Städten ſehr viel geleſen 
habe, nom Sauerland aber nichts. Er ſtand auf dem Haarſtrang, 
einem Höhenzug ſüdlich dem alten, ehrwürdigen Soeſt, und ſah 
vor ſich, ein ausgeſchüttet, buntes Füllhorn, den Arnsberger Wald 
und die Möhnetalſperre, blaues Waſſer, feingliederige, lang» 
geſtreckte Viadukte, weiße Segelwimpel, einzelne Häuſer und Ort⸗ 
ſchaften am diesſeitigen Ufer, und am jenſeitigen den dunkel⸗ 
grünen, bis in den blauen Himmel hinanſtrebenden Laub: und 
Nadelwald. Der junge Däne war überraſcht von dieſem Bild. 
Ich lud ihn ein zu einer Fußwanderung, denn das Sauerland 
iſt ein ganz prächtiges Wanderland, ein Netz gutgezeichneter 
Wanderſtrecken ermöglicht dem Fremden die Orientierung ſelbſt 
in den Wäldern, in denen er ſtunden⸗ und oft tagelang keinem 
Menſchen begegnet. Der Däne nahm die Einladung an, und heute 
bin ich ſicher, daß mein Gaſt nicht zum letzten Male im Sauer⸗ 
land war. 

An den Arnsberger Wald ſchließt ſich ſüdlich bis an die 
Quellen und Ufer der Lahn und der Sieg weiter Wald an Wald. 
Ob man aber auf dem Rothaargebirge oder Ebbegebirge ſteht, auf 
der Hunau, dem Homert, dem Kahlen Aſten oder anderswo, über⸗ 
all gibt es Bilder und Fernſichten, die ſich nie wieder vergeſſen 

laſſen. Wer das Glück hat, Feriengaſt in einem ſauerländiſchen 
Höhenort zu ſein, der wird aber auch die Luft preiſen. Manchen 
ſah ich nervös und abgeſpannt hinaufſteigen oder fahren, um ihn 
nach 14 Tagen unter den Einwirkungen der Stille, der Weite 
und vor allem der guten Luft als einen geſunden und zufriedenen 
Menſchen wieder begrüßen zu können. ; 

Wo viele Berge find, find auch viele Täler. Aber die im 
Sauerland ſind oft ſo ſchmal, daß für menſchliche Siedlung nur 
ſehr wenig Raum vorhanden iſt. Die Orte liegen weit aus⸗ 
einander. Viele haben ſich dem ſteigenden Ferienbeſuch angepaßt 
und haben alles mögliche getan, um dem Gaſt, der gern an Ort 
und Stelle bleibt, den Aufenthalt wohnlich und angenehm zu 

machen. Man hat dabei keine Koſten und keine Mühe geſcheut, 
begueme Spazierwege und bequeme Ruhebänke ſind angelegt 
worden, nicht zu vergeſſen dabei die herrlichen, aus den Gebirgs⸗ 
hachen geſpeiſten Freibäder. 

Von einzelnen Orten zu berichten, wäre untunlich, denn dann 
würden gerade die kleinen Orte, die dieſen oder jenen landſchaft⸗ 
lichen Vorzug beſitzen und beſonders hervorgehoben zu werden 
verdienen, nicht genannt werden können. Schon eine einfache 
Eiſenbahnfahrt durch das Sauerland oder eine Autofahrt, gleich 
aus welcher Richtung man kommt, belehrt uns, wie vorteilhaft und 
wie entzückend nicht nur die Städtchen, ſondern auch die kleineren 
Orte gelegen ſind. Das ſind wahre Paradieſe der Ruhe, des 
Friedens und der Geſundung, wo außerdem auch gut gegeſſen und 
getrunken wird. 464 


EEE ꝗ ĩ55. d d ͤ ET 
Polniſch⸗ukrainiſche Beſprechungen. 


Wie die Agentur „Echo“ aus Lemberg meldet, ſchweben 
ſeit einiger Zeit donk der Initiative von örtlichen polniſchen 
Kreiſen Beſprechungen mit ukrainiſchen Fafs 
toren. Die Geſpräche werden auf einer ſachlichen Platt⸗ 
form unter Umgehung aller heiklen Fragen ge⸗ 
führt, und es beſtehen Ausſichten, daß ſie einen poſitiven 
Abſchluß finden werden. Von ukrainiſcher Seite nehmen an 
den Beſprechungen hervorragende Vertreter von wirtſchaſt⸗ 
lichen und kulturellen Organiſationen teil. Nach bisher noch 
nicht beſtätigten Informationen haben ſich die Vertreter der 
beiden Verhandlungspartner bereits über zahlreiche grund⸗ 
ſätzlich Fragen unter Berückſichtigung ſowohl der ukrainiſchen 
Intereſſen als auch der Belange des örtlichen polniſchen 
Elements verſtändigt. 


131 Akrainern die Staatszugehörigkeit entzogen 


Im „Monitor Polſki“ wurde ein Verzeichnis von 131 
Ukrainern veröffentlicht, die der polniſchen Staats⸗ 
zugehörigkeit verluſtig erklärt worden ſind. Es handelt ſich 
um junge Leute im Alter von 19—20 Jahren. 


Das Poſtdebit für Polen entzogen. 


In Nr. 183 des „Monitor Polffi” vom 11. Auguſt 
1939 tft eine Verordnung des Innenminiſteriums enthalten, 
nach der folgenden reichsdeutſchen Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften das Poſtdebit für Polen entzogen worden iſt: 

„Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung“ = Eſſen, 
„Breslauer Neueſte Nachrichten“ Breslau, 
„Freude und Arbeit“⸗Berlin, „Die Zeit“ Reichenberg, 
Fürſorge“, „Land und Leute“, „Der Volfähort”, „Für die 
Familie”, „Hamels Familienfürſorge“, „Ich helfe Dir“, 
„Für das Deutſche Heim“, „Meine Welt“, „Unſer Freund“, 
„Familienhort“, „Notwende“, „Rat und Tat“ — alle Berlin, 
„Vobachs Familienhilfe“ Leipzig, „Das Buch für Alle“ 
Leipzig, „Mein Blatt“ Leipzig, „Mein Freund“ -Berlin, 
„Mein Alles“ Dresden, „Sonne im Haus“ Leipzig, „Das 
Blatt der Hausfrau“ Berlin, „Preſſe⸗Dienſt⸗Oſtraum“, 
Berlin und die Broſchüren „Wer will den Krieg“ -Berlin, 
„Speech delivered in the Reichstag, April 28⸗th 1939“, Berlin. 


Botſchafter von Moltke geht nach Paris? 

Nach einer Information des „Kurler Poznanſti“ wird 
wieder einmal davon geſprochen, daß der Deutſche Botſchafter 
in Warſchau, von Moltke, zum Deutſchen Botſchafter in 
Paris ernannt werden ſoll. 


Hinrichtung eines Spions in Krakau. 


Warſchau, 11. Auguſt. (PAT) — Durch das Militär: 
gericht in Krakau wurde der Arbeiter einer militäriſchen 
Inſtitution in Krakau Mieczyſtaw Kot wegen Verrats 
er „ 5 einen benachbarten Staat zum 
Tode verurteilt. as Urteil wurde am 9. Auguii 
d. J. vollſt reckt. * 
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& sunden Jungen zeigen in dank- 
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Herbert Kirchherr und Frau Lydia 
geb. Keller 
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den 14. August 1939 
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Im Namen der Familie 


Radzyn, im Auguſt 1939. 
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20 d.d. Geſchſt. d. Zeldg. erb. . 
erwalter 


Junges Mädchen parterre, von ſof. oder 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoszcz / Bromberg, Donnerstag, 17. Auguſt 1939. 


— ͥ ng bene 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoſzcz) 
16. Auguſt. 


Reingefallen. 


Die „Gazeta Pomorſka“ veröffentlichte in ihrer letzten 
Sonntagsausgabe in ganz großer Aufmachung eine Nach⸗ 
richt, die — wie ſie ſelbſt zugab — einer gewiſſen 
Pikanterie nicht entbehre“. Das Blatt berichtete, 
daß ein bieſiger Sägewerksbeſitzer deutſcher Volkstums⸗ 
zugehbrigkeit kürzlich nach Deutſchland gefahren ſei, und 
einen großen Koffer mit Lebensmitteln mitgenommen habe. 
In Deutſchland habe man ſich — ſo berichtet die „Gazeta 
Pomorſka“ — über dieſe Lebensmittel ungemein gewun⸗ 
dert (U, worauf der Sägewerksbeſitzer geſagt haben ſoll, er 
könne ganze Waggonladungen derartiger Lebensmittel aus 
Polen nach Deutſchland mitbringen. Nunmehr ſoll — laut 
Bericht der Thorner polniſchen Zeitung — die Geheime 
Staatspolizei bei dem betreffenden Herrn erſchienen ſein 
und ihm drei Mal je 25 Schläge verſetzt haben. Erboſt fei 
nun der Sägewerksbeſitzer nach Polen zurückgekehrt und 
habe alle ſeine Beamten und Arbeiter deutſcher Nationali⸗ 
tät ſofort entlaſſen und das Hitlerbild, das in ſeiner Woh⸗ 
nung an einem Ehrenplatz gehangen habe, ebenſo wie die 
Wimpel mit dem Hakenkreuz augenblicklich entfernt! 

Es iſt nichts ſo dumm, als daß es nicht geglaubt und 
von anderen ſogar nachgedruckt werden könnte. Auch die 
„Gazeta Bydgofka“, die ja immerhin Gelegenheit gehabt 
hätte, den Fall einmal aus nächſter Nähe zu prüfen, druckte 
das Thorner Elaborat ſofort nach. Die Sache entbehrt tat⸗ 
ſüchlich nicht einer gewiſſen Pikanterie! Aber welche Über⸗ 
raſchung muß man erleben, wenn der „Dziennik Bydgofki“, 
der für derartige „Fälle“ doch gewöhnlich eine ſchwache Seite 
zeigt, diesmal die beiden erſtgenannten Blätter durch eine 
Richtigſtellung zur Ordnung ruft. Vielleicht tut er 
es nur deswegen, da er die Senſation nicht als erſter brin⸗ 
gen konnte. Tatſache aber iſt, daß er in ſeiner letzten Aus⸗ 
gabe ſchreibt, die Neuigkeit, die immerhin intereſſant ſei, 
habe nur einen Fehler, indem ſie unwahr iſt. Der 
Sägewerksbeſitzer hätte keine Verwandten in Berlin und 
ſei in letzter Zeit überhaupt nicht im Ausland 
geweſen. Deutſches Perſonal habe er nicht entlaſſen 
können, da er fein Sägewerk feit längerer Zeit an einen 
polniſchen Holzhändler verpachtet habe. Der „Dziennik“ 
erinnert dann daran, daß vor etwa drei Monaten eine ähn⸗ 
liche Nachricht über einen Induſtriellen aus Czenſtochau 
gemeldet worden ſei und zwar ebenfalls mit den 25 Schlä⸗ 
gen. (Wir haben ſeinerzeit auch dieſe Nachricht gebührend 
gebrandmarkt. — Die Schriftl.) N 
Wir ſchließen, zumal es fo ſelten iſt — diesmal in voller 
Übereinſtimmung mit dem „Dziennik Bydgoſki“, der ſchreibt: 
„In der Saurengurkenzeit hat einer der Reporter die 
„Ezenſtochauer“ Meldung für die pommerelliſche Preſſe prä⸗ 
pariert und iſt — reingefallen.“ 


Anſteckungsgefahr oder nicht? 
14 Perſonen wohnen in einem Raum. 


Zu merkwürdigen, allem Anſchein nach anſteckenden 
Erkrankungen, denen die Geſundheitsbehörden unverzüglich 


ihre größte Aufmerkſamkeit ſchenken müſſen, iſt es in der 


Golabig (Taubenſtr.) gekommen. Auf dem Grundſtück Nr. 
31 der genannten Straße hauſten hier vor kurzer Zeit in 


einer Holzbaracke von etwa vier Meter Länge und drei 


Meter Breite nicht weniger als 14 Mitglieder einer ein⸗ 
zigen Familie. Es iſt dies der 48jährige beſchäftigungs⸗ 
loſe Arbeiter Teofil Hoppe und deſſen 38jährige Frau 
Marta, die beide gelegentlich Obſt⸗ und Gemüſehandel be 
treiben. Der Mann findet hin und wieder bei Notſtands⸗ 


arbeiten der Stadt Beſchäftigung. Er iſt nach der Wieder⸗ 


errichtung des Polniſchen Staates aus Weſtfalen, wo er 
als Bergarbeiter tätig war, nach Polen zurückgekehrt und 
ſeit etwa elf Jahren arbeitslos. Trotzdem hat er es ver- 
ſtanden, neben der erwähnten Baracke ein Wohnhaus zu 
erbauen, das jedoch noch nicht fertiggeſtellt iſt. Neben Hoppe 
und deſſen Frau bewohnten folgende zwölf Kinder 
mit den Eltern die Baracke. Die 19jährige Seweryna, die 
17 jährige Lucja, der 15jährige Zenon, der 14jährige Sieg⸗ 
fried, der lejährige Edward, die gjährige Bernadetta, der 
“jährige Gerhard, die 5jährigen Zwillinge Romuald und 
Brio, der Zjährige Henryk, die Liährige Wanda und der 
ſechs Monate alte Joſef. \ 


Am 24. vorigen Monats erkrankten die 17jährige Lucia 
und die 19fährige Seweryna ſowie der 12jährige Edward. 
Sie wurden wahrſcheinlich leider viel zu ſpät, in das Dia⸗ 
loniſſenhaus eingeliefert, wo trotz ärztlicher Hilfe bie beiden 
Erſtgenannten verſtarben und zwar am 2. Auguſt die Toch⸗ 
ter Lucja und am 8. Auguſt die Tochter Seweryna. Als 
die Familie am 11. d. M. von der Beerdigung der Letzt⸗ 
genannten nach Hauſe zurückkam, fand fie den jährigen 
Joſef nur noch als Leiche auf. Das kleine Kind war auf 
den Armen der gjährigen Bernadetta, die es während der 
Beerdigung zu Hauſe betreut hatte, geſtorben. Am 29. Juli 
iſt außerdem der Sjährige Sohn Romuald erkrankt, der 
letzt ebenfalls im Diakoniſſenhaus hoffnungslos darnieder⸗ 
liegt. Sein Zwillingsbruder Bruno und der 7jährige 
Gerbard liegen ſchwer krank zu Haufe. 


Außerdem liegen in der Nachbarſchaft der 27jährige 
Viktor Baranſki, deſſen 24jährige Frau Maria und die 
jährige Tochter Lydia an der gleichen Krankheit darnieder, 
im Hauſe Golebia (Taubenſtr.) 33, ein fünfjähriger Knabe, 
Kagimierz Szepa. 

Die Totenſcheine für die Verſtorbenen weiſen als 
Todesurſache eine „akute Entzündung des Magen⸗ 
und Darmkanals“ auf. Offenſichtlich ſcheint es ſich 
hier um Erkrankungen nach dem Genuß von Obſt, das 
vielleicht nicht ganz ausgereift war, zu handeln. 
ſcheinbar Anſteckungsgefahr vorliegt, wäre — wie eingangs 
erwähnt — im Intereſſe der Allgemeinheit die größte Auf⸗ 
mertjamfeit der Geſundheitsbehörden am Platze. 

— 


Da aber 


Mann im Adamskoſtüm 
in fremder Küche. 


Ein etwas ungewöhnliches Abenteuer hatte ein Dienit- 
mädchen, das in einem Lokal in der Grodska (Burgſtr.) 
beſchäftigt iſt. In den frühen Morgenſtunden des Sonntag 
hörte das Dienſtmädchen Geräuſche in der Küche und ſtand 
auf, in der Annahme, daß die Köchin bereits an ihrer 
Arbeitsſtelle tätig ſei. Wie groß aber war der Schreck der 
Betreffenden, als ſie in der Küche ſtatt der vermeintlichen 
Köchin einen völlig unbekleideten Mann, der zudem an 
einem Arm ſtark blutete, antraf. Es wurde ſofort die 
Polizei alarmiert, die folgendes feſtſtellte: 

In einem Lokal in der Grodzka (Burgſtr.) waren am 
Sonnabend abend vier Männer erſchienen, die ſich vier 
Glas Bier beſtellten. Zu dem Bier tranken fie Czyſta, den 
ſich die ſeltſamen Gäſte in Flaſchen ſelbſt mitgebracht hatten. 
Nach kurzer Zeit hatte einer der Trinker, ein 28jähriger 
Schloſſer, des „Guten“ ſo viel, daß er einſchlief. Als nun 
das Lokal geſchloſſen wurde, ſchleppten ſeine Freunde den 
Schlafenden in das Hausflur und legten ihn dort nieder. 
Während ſich die „Freunde“ nach Hauſe begeben hatten, 
wurde der Betrunkene hier in dem Hausflur ſeiner 
ſämtlichen Sachen beſtohlen. Nicht nur der Anzug, 


ſondern auch die Unterwäſche, Strümpfe und Schuhe wurden 


ihm geraubt. Statt ſeiner Sachen ließen die unbekannt 
entkommenen Täter dem Manne in ſeiner wenig beneidens⸗ 
werten Lage eine kurze Badehoſe zurück. Nach einiger 
Zeit muß der Schläfer dann erwacht ſein. Er erhob ſich 
und wollte in das Lokal zurück, wo er ſeine „Freunde 
anzutreffen hoffte. Da die Tür geſchloſſen war, rüttelte 
er heftig daran und in ſeinem Trunke drückte er eine 
Scheibe ein, wobei er ſich an einem Arm verletzte. Schließ⸗ 
lich gab die Tür nach, er gelangte in das Lokal, wo er 
nun ſeine Freunde zu ſuchen begann. Schließlich fand der 
Herr im Adamskoſtüm den Weg in die Küche, in der er 
ſich von dem Blut zu reinigen verſuchte. Hier entdeckte 
ihn das Dienſtmädchen, das zunächſt annahm, es mit einem 
Irren zu tun zu haben. Die Polizei klärte dann das un⸗ 
gewöhnliche Abenteuer auf. 


§Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben vom 
16. bis zum 21. d. M. früh Zentral⸗Apotheke, Danziger⸗ 
ſtraße 27, und Löwen⸗Apotheke, Grunwaldzka (Chauſſee⸗ 
ſtraße) 37. 5 4 

§ Weitere Luftſchntzübungen. Wir werden gebeten, auf 
weitere Luftſchutzübungen hinzuweiſen: Am 16. Auguſt 
finden in dem Stadtviertel II, Block Nr. 20 bis 49, Luftſchutz⸗ 
übungen ſtatt. Die genannten Blocks werden begrenzt 
durch Alter Kanal von der ul. Wrockawſka bis zur Brahe, 
die Brahe bis zur Przyrzecze, Welniany Rynek, Podgörna, 
Filarecka, Stroma, Place Poznanſki, Seminaryina, Rözana, 
Malborſka bis zum Alten Kanal. — Am 17. d. M. finden 
derartige Luftſchutzübungen ſtatt für das Stadtviertel II und 
die Häuſerblocks Nr. 50—73, umgrenzt von: Kſ. Skorupki 
von der Nowodworſka bis zur Stroma, Leſzezynſkiego bis 
zur Ugory, von der Konopna, die Ugory bis zur Nowa, die 
Nowa, Sieroca bis zur Kujawſka, die Kufawſka bis zum 
Zbozowy Rynek, ein Teil der Wiatrakowa und die Nowo⸗ 
dworſka bis zur Ki. Skorupki. — Am 17. Auguſt finden 
Luftſchutzübungen ſtatt im Stadtviertel III, für die Blocks 
1-26, begrenzt durch Gajowa von der Promenada bis zum 
Eiſenbahngleis, und Gajowa bis zur Przemyſtowa, die 
Brahe bis zur Sandomierſka, die Sandomierſka bis zur 
Solna, die Solna, Glinki, Dabrowa, Ruſka, Niziny, 
Marynarſka bis zur Brahe. 


$ Die Feier des „Wunders an der Weichſel“ wurde hier 
in Bromberg am Montag mit einem Zapfenſtreich eingeleitet. 
Am Dienstag um 10 Uhr marſchierten die Militärformationen 
und die Verbände der militäriſchen Vorbereitung mit ihren 
Fahnen auf dem Rynek Marſz. Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) 
auf. Nach einem Feldgottesdienſt, an dem auch die Vertreter 
der Behörden mit Burgſtaroſt Suſki und Stadtpräſident 
Bareiſzewſki teilnahmen, fand die feierliche Übergabe von 
112 Fahrrädern und einem Motorrad an die hieſige Garniſon 
ſtatt. Die Räder waren von der Firma Bacon⸗Export für 
das Militär geſtiftet. Der Prokuriſt der genannten Firma, 
Kulawfki, übergab das Geſchenk dem General Przyjalkowfki. 

m Namen der Belegſchaft ſprach der Arbeiter Kureinſki. An 
die Feierlichkeit ſchloß ſich eine Parade am Plac Wolnosci 
(Weltzienplatz; an. — Ar: Nachmittag des geſtrigen Tages 
nahm Burgſtaroſt Suſki die Auszeichnung einer Reihe von 
Perſonen, die das Verdienſtkreuz erhalten hatten, vor. 

Gewarnt werden muß vor Schwindlern, die mit an⸗ 
geblich amtlichen Plakaten über Sanitätsvor⸗ 
ſchriften Handel treiben. Sie geben ſich als ſtädtiſche 
Beamte aus und erklären, daß jeder Hausbeſitzer verpflichtet 
ſei, die betreffenden Plakate auszuhängen. Als bei der Frau 
eines Hausbeſitzers in der swietolanſka (Johannisſtraße) 
ein derartiger Gauner erſchien und mit energiſchem Ton die 
Bezahlung von 2 Zloty verlangte ſowie angab, daß die 
Plakate unbedingt gekauft werden müßten, meinte die Frau, 
daß ſie augenblicklich kein Geld bei ſich habe und ihr Mann in 
kurzer Zeit wieder zurück ſein würde. Darauf packte der 
Gauner ſeine Sachen und ward nie mehr geſehen. 

9 Bintend und beſinnungslos aufgefunden wurde in der 
Sieracka (Lorenzſtraße) in den Abendſtunden eine Frau. Es 
handelte um die 33jährige, in der genannten Straße 
Nr. 17 wohnhafte Helena Blaſzkiewicz, die durch die Rettungs⸗ 
bereitſchaft einem Arzt zugeführt wurde. Wie die Unter⸗ 
; ergeben hat, ſoll die Frau von einem Nachbarn 
überfallen worden ſein, der ihr die ßolgenſchweren 
Schläge beibrachte. 

8 Bei der Arbeit verunglückt iſt am Montag in der Po⸗ 
morfka Fabrika Maſzyn (früher Loehnert) der 271ährige 
Schloſſer A. Damſki, Bocianowo, (Brenkenhoffſtraße) 29. 
Er war mit dem linken Fuß in ein Maſchinengetriebe gera⸗ 
ten und mußte mit ſchweren Verletzungen in das Städtiſche 
Krankenhaus gebracht werden. 

Radfahrer verurſacht ſchweren Verkehrsunfall. Am 
Sonntag wurde auf der öltiewſkiego der Kaufmann Jan 
Stomſki, Orzeſzkowa 32, von einem Radfahrer angefahren 
und zu Boden geriſſen. S. erlitt den Bruch der linken 


Hand und andere leichte Verletzungen. Der Radfahrer 
kümmerte ſich nicht um das Opfer ſeiner Raſerei, ſondern 
flüchtete in unbekannter Richtung. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Marſz. Pit 
ſudſkiego (Friedrichsplatz) brachte regen Verkehr. Angebot 
und Nachfrage hielten einander die Waage. Zwiſchen 9 und 
10 Uhr forderte man für Molkereibutter 1,70—1,75, Land⸗ 
butter 1,55— 1,60, Tilſiterkäſe 1,20, Weißkäſe Stück 0,25, Eier 
1,10—1,15; Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſingkohl 0,10, 
Blumenkohl 0,20 0,40, Tomaten 0,10—0,15, Kohlrabi 0,15, 
Zwiebeln 0,05, Mohrrüben 0,05, Suppengemüſe 0,05, Radies⸗ 
chen 0,05, Gurken 0,10, Salat 0,05, Rote Rüben 0,05; Apfel 
0,15—0,35, Birnen 0,20—0,30, Pflaumen 0,20—0,25, Eier⸗ 
pflaumen 0,25—0,40, Sauerkirſchen 0,15—0,20, Johannisbeeren 
0,20, Brombeeren 0,30—0,35, Blaubeeren 0,25, Preißelbeeren 
0,25—0,35; Steinpilze 1,00, Butterpilze 0,25, Rehfüßchen 0,10 
0,20; Gänſe 4—6,00, Enten 2,50 3,50, Hühner 2—3,50, 
Hühnchen 11,50, Tauben Paar 1—1,10; Speck 0,90, Schweine⸗ 
fleiſch 0,70—0,90, Kalbfleiſch 0,80 —1,10, Hammelfleiſch 0,70— 
0,80; Aale 1—1,40, Hechte 0,80 —1,30, Schleie 0,80 1,00, Ka⸗ 
rauſchen 0,50 1,00, Barſe 0,50, Plötze 0,40, Breſſen 0,50 —0,80, 
Karpfen 1— 1,20, Dorſche 0,40. 

— . — 


Graudenz (Grudziadz) 


x Grandenzer Bevölkerungsbewegung. Im Monat 
Juli d. J. hat die Einwohnerzahl unſerer Stadt eine Ab⸗ 
nahme von 60 093 auf 59 889, ſomit von 264 Seelen erfahren: 
Es reiſten zu 229 Perſonen (112 männliche und 117 weib⸗ 
liche); geboren wurden 96 Kinder (53 Knaben und 43 Mäd⸗ 
chen). Graudenz verließen 470 Perſonen (231 männliche und 


239 weibliche); es ſtarben 59 Perſonen (27 männliche und 


32 weibliche). Der Ausländerverkehr geſtaltete ſich in vori⸗ 
gem Monat wie folgt: Es reiſten zu 48 fremde Staats⸗ 
angehörige, und zwar 36 aus Deutſchland, 8 aus der Freien 
Stadt Danzig und 4 aus Ungarn; außerdem eine Perſon 
nicht feſtgeſtellter Staatsangehörigkeit. Abgereiſt ſind 67 
Ausländer, nämlich nach Deutſchland 58, der Freien Stadt 
Danzig 8 und Ungarn 1; ferner eine Perſon nicht feſtge⸗ 
ſtellter Staatsangehörigkeit. 5 * 


x Gegen finnlofe und ſchädliche Spekulation. In der 
hieſigen polniſchen Preſſe wird mitgeteilt, daß auch die 
Graudenzer Behörden gegen ſolche Perſonen, die andere zum 
Zurückhalten von Hartgeld überreden, und gegen die⸗ 
jenigen, die ſelbſt ſolches bei ſich verwahren, energiſch vor⸗ 
gehen. Derartigen Schädlingen droht ſcharfe Beſtrafung, 
und zwar auf Grund des Dekrets des Staatspräſidenten 
vom 22. November v. J. über den Schutz mancher Intereſſen 
des Staates bis zu drei Jahren Gefängnis. Zur Warnung 
werden einige Fälle aus Göingen berichtet, in denen Per⸗ 
ſonen, obwohl ſie Kleingeld hatten, ſolches nicht zum Be⸗ 
zahlen ihrer Schuld bzw. zum Wechſeln benutzen wollten. 
Dieſe Leute wurden mit Recht feſtgenommen und ſehen ihrer 
Beſtrafung entgegen. 


x Verſuchter Selbſtmord. In einer hieſigen, in der 
Nonnenſtraße (Klaſztorna) befindlichen Speiſewirtſchaft 
ſuchte ein gewiſſer Jozef Jaſinſki, wohnhaft in Thorn 
(Torun), ſeinem Leben ein Ende zu machen, indem er ein 
Quantum Jod zu ſich nahm. Er wurde ins Städtiſche 
Krankenhaus gebracht, wo man die nötigen Gegenmaß⸗ 
nahmen traf. 


x Weitere Badeopfer. Am Freitag zwiſchen 20 und 
21 Uhr ertrank in der Oſſa, und zwar in der Nähe der 
Chauſſee Tannenrode (Smwierfocin), der 28jährige Beamte 
Stefan Ciechorſki aus Warſchau, der bei ſeinem Vater in 
Mockrau ſeine Sommerferien verbrachte. Die Leiche des 
Verunglückten wurde am nächſten Tage geborgen. Am 
Sonntag gegen 18 Uhr fand beim Baden in der Weichſel der 
achtjährige Knabe Henryk Stupſki, Gehlbuder Straße 
(Konarſkiego), den Ertrinkungstod. Am Tage vorher (Sonn: 
abend) um 12.45 Uhr zog der Fiſcher Noch beim Buhnenkopf 
Nr. 30 die Leiche des ebenfalls beim Baden in der Weichſel 
ertrunkenen 19 jährigen Schülers des Chrobrego-Gymna⸗ 
ſiums Mieczyſtaw Zelewſki, Börgenſtraße (Sienkie⸗ 
wicza) 1, aus dem Waſſer. 

x Feſtuahme zweier geiſtig geſtörter Perſonen. 
Montag⸗Polizeibericht zufolge wurden zwei geiſtig nicht 
normale Perſonen feſtgenommen. Einer heißt Bernard 
Szabowſki und ſtammt aus Plochotſchin (Plochocin), 
Kreis Schwetz. Der andere Name konnte bisher nicht er⸗ 
mittelt werden, da er taubſtumm iſt oder ſich ſo ſtellt. Wei⸗ 
ter verfielen der Arretierung zwei Betrunkene und Ruhe⸗ 
ſtörende, ſowie eine Perſon zwecks Strafverbüßung. * 


x Immer wieder Überſchreitungen von Verkehrs⸗ 
vorſchriften in erheblicher Zahl. Wie die Polizeichronik be⸗ 
richtet, waren aufs neue nicht weniger als 21 Perſonen, 
die Verkehrsbeſtimmungen nicht beachtet haben, mit So⸗ 
fortſtrafmandaten zu belegen. * 


: Graudenz. — 


Beſte oberſchleſiſche 


Steinlohlen 
Hüttenkols 
Teer 
Duchpappen 
Zement, Kall 


Sonntag, den 13. 8. 1939, 20.30 
Uhr, entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater 


Carl Görtz 


im 75. Lebensjahre. 
De trauernden Hinterbliebenen. 


empfiehlt 1552 
Grudzigdz, den 15. 8. 1939, P. Wopp 
Danzig, Allenſtein. Baumaterialien, 
Beerdigung Donnerstag, d. 17. 8. Grudzigds, 
17 Uhr. von der Leichenhalle im ulica Torunfta 21/23 
Stadtwalde, 4852 Tel. 1272. 
FP 


Dem 


Reihe von Jahren 


x Eingeſchlagene Schaufenſterſcheibe. In der Nacht 
zum 11. d. M. wurde in dem Kolonialwarengeſchäft von 
M. Tuleja, Schlachthofſtraße (Narutowicza) 35, die 
Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen. Der Täter iſt bisher un⸗ 
bekannt geblieben. * 

Beſtohlener Reſtaurantgaſt. In einer hieſigen, in 
der Kaſernenſtraße (Pufaſkiego) belegenen Gaſtſtätte wurde 
dem Bankbeamten Zygmunt Eglert fein Überzieher im 
Werte von 120 Zloty von einem bisher noch nicht ermittel⸗ 
ten Langfinger entwendet. * 

Frecher Schwindel. Von einem durchtriebenen Be⸗ 
trüger geſchädigt wurde eine hieſige Radiofirma. Dort er⸗ 
ſchien am Freitag voriger Woche ein etwa 30 jähriger, gut⸗ 
gekleideter Mann, der einen Rundfunkapparat zu kaufen 
wünſchte. Er wählte einen ſolchen (Telefunken) zum Preiſe 
von 314 Zloty und bat, ihn in feine Wohnung — Linden⸗ 
ſtraße (Legionöw) 33 — bringen zu laſſen. Der Monteur, 
der zwecks Aufſtellung und Vorführung ſich mit dem Appa⸗ 
rat dorthin begab und den Auftrag hatte, wenn der Käufer 
ſich nicht genügend ausweiſe, den Radioapparat nicht aus⸗ 
suliefern, wußte der Gauner mit der Legitimierung hin⸗ 
zuhalten. Er nannte ſich Makowſki, welcher Name übrigens 
derjenige ſeiner Zimmervermieterin iſt, bei der er erſt an 
dieſem Tage zugezogen war. Der Apparat wurde alſo 
montiert. Als am nächſten Tage der Monteur wieder er: 
ſchien, war der Schwindler mit dem Radidapparat ver- 
ſchwunden. * 

Abzuholen ſind vom erſten Polizeikommiſſariat zwei 
am Weichſelufer gefundene Schlüſſel. * 


— ꝗ —— — 


0 Thorn (Torun) 


Autounfall. Auf dem Plac Katarzyny wurde der 
Motorradfahrende Fr. Bigilfiewicz von einem Laſtauto einer 
hieſigen Brauerei angefahren und leicht verletzt. Das 
Motorrad erlitt bei dem Zuſammenſtoß ebenfalls Beſchädi⸗ 
gungen. * 

Als angenehme Schwiegertocher erwies ſich eine 
Frau, die mit ihrer Schwiegermutter in Streitigkeiten ge⸗ 
raten war und die 68 Jahre alte Frau verprügelte, * * 


— . —— 


Dirſchau (Tczew) 


de Eine Kommiiſſion zur Regiſtrierung mecha niſcher 
Fahrzeuge wird in Konitz am 18. d. Mts. von 8—14 Uhr, 
in Dirſchau am 19. d. M. von 8—18 Uhr amtieren. 

de Ein prähiſtoriſches Grab wurde in Brodden (Brody) 
bei Mewe hieſigen Kreiſes gefunden. Es handelt ſich um ein 
Steinkiſtengrab, in dem man nach Entfernung der ſchweren 
Steine zwei Urnen vorfand, 

de Das biefige Burggericht verurteilte Helene Przyby⸗ 
lek aus Narkau hieſigen Kreiſes wegen Diebſtahls einer 


Uhr. 
— ——ů— 
Konitz (Chofnice] 


ik Der St. Vincent⸗Männer⸗Verein hielt im Saale des 
Pfarrhauſes feine Jahreshauptverſammlung ab. Aus dem 
Bericht des Vorſitzenden verdient erwähnt zu werden, daß 
der Verein im verfloſſenen Jahre 28 Verſammlungen abge⸗ 
halten und 20 Arme unterſtützt hat. Zu Weihnachten wur⸗ 
den an die Bedürftigen Kohlen und Holz verteilt. Die Ein 
nahmen betrugen Zloty 269,19, dem gegenüber ſtehen die 
Ausgaben in Höhe von Zloty 215-60. Auf Antrag der Re⸗ 
viſoren wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Mit den 
beſten Wünſchen für den Verein ſchloß der Vorſitzende die 
Verſammlung. + 
ik Rettungsboot. Das Polniſche Rote Kreuz (P. C. K.) 
hat auf dem Müskendorferſee ein Rettungsboot mit einem 
Außenbordmotor ſtationiert. Für das Boot iſt ein Schup⸗ 
pen erbaut worden. Es iſt immer fahrtbereit. Y 
rs Das Feſt des Soldaten wurde am Dienstag began— 
gen. Nach einem Feſtgottesdienſt in der Pfarrkirche fand 
eine Parade auf dem Marktplatz ſtatt. Die für den Nach⸗ 
mittag in Charzykowo (Müfkendorf vorgeſehenen Veran⸗ 
ſtaltungen wurden durch das Einſetzende Regenwetter be⸗ 
einträchtigt. 


rs Hartgeldhamſterer. Am Montag machte ſich der Hart- 
geldmangel in der Stadt in beſonders empfindlicher Weiſe 
fühlbar, welcher durch ängſtliche Gemüter, und die Ham⸗ 
ſterer, die ſich in jeder Weiſe des Papiergeldes zu entledi— 
gen ſuchten, noch verſchärft wurde. Es war den Geſchäfts⸗ 
leuten beim beſten Willen nicht möglich, auf Geldſcheine 
herauszugeben, wodurch das Geſchäft erheblich geſtört 
wurde. Es wurden verſchiedene Perſonen zur Wache ſiſtiert, 
jedoch nach Aufnahme eines Protokolls freigelaſſen 55 


CCC 


Anterleibstyphus im Kreiſe Neumark. 


h Neumark (Nowemiaſto), 14. Auguſt. Der ſeit einer 
im hieſigen Kreiſe immer wieder auf: 
tretende Unterleibstyphus macht den Auſſichts⸗ 
behörden nicht wenig zu ſchaffen. Die meiſten Fälle haben 
ſich in der Sammelgemeinde Roſenthal (Rosental) ereignet. 
Allgemein nimmt man an, daß ſich die Krankheitskeime im 
Waſſer des durch die ſeuchenkranken Dörfer laufenden 
Fließes befinden. Da vielfach die Bewohner jener Dörfer 
kein keimfreies Trinkwaſſer haben, ſind ſie auf den Gebrauch 
des unreinen Waſſers aus dem Fließ angewieſen. Deshalb 
iſt eine Regulierung des Fließes und der Bau von 
Waſſerbrunnen dringend notwendig. Zwecks Be⸗ 
kämpfung der Seuche wurden Maſſenſchutzimpfungen an 
den Bewohnern von Roſenthal und den anderen Ortſchaften. 
durchgeführt. Von über 7000 Geimpften ſind bisher nur vier 
leicht erkrankt; dagegen find von 36 nicht geimpften Perſonen 
10 geſtorben. Dank der Schutzimpfungen iſt ein merkliches 
Nachlaſſen der Seuche feſtzuſtellen. Es erkrankten an Unter⸗ 
leibstyphus im Januar 1938 23 Perſonen im Januar 1989 
12 Perſonen. Februar 12 (10), März 59 (8), April 22 (4), 
Mai 41 (4), Juni 18 (1), und Juli 7 (2). Die durchgeführten 
Ochutzimpfungen gelten nur für kurze Dauer. Da jeglicher 
Schmutz und Unrat Seuchenverſchlepper ſind, werden die Be⸗ 
wohner angehalten, Ordnung und Sauberkeit in ihren 
Häuſern und Gehöften zu halten. 


ef Brieſen (Wabrzezno), 15. Auguſt. Während des letzten 
Gewitters ſchlug der Blitz in eine auf dem Felde ſtehende 
Getreidefuhre des Landwirts Pelkowſki in Liſewo ein. In 


wenigen Augenblicken verbrannte die gonze Fuhre, während 


Kutſcher und Pferde ohne Schaden davonkamen. 


* Briefen (Wabrzeino), 16. Uuguſt. Unbekannte Täter 
haben in einer der letzten Nächte das Firmenſchild 
des Tiſchlermeiſters E. Reich, das 3 Meter lang und 


375 Meter hoch ft, durch Abſägen der Ständer herunter⸗ 


ſtürzen laſſen. Am Sonntag gegen 10 uhr vormittags 
wurde das Schild dann über den Drahtzaun geworfen. 

Crone (Koronowo), 15. Auguſt. In der Nacht zum 
Sonnabend wurde bei dem S. Stogorſki, ul. 
Bydgoſka, ein dreiſter Einbruch verübt. Die Diebe 
zerſchlugen mit einem Stein das große Schaufenſter und 
ſtahlen ſämtliche Fenſterauslagen. Der Beſtohlene erleidet 
einen Schaden von ca. 400 Zloty, da die Wertſachen nicht 
verſichert waren. Es handelt ſich allem Anſcheine nach um 
berufsmäßige Diebe, die es binnen ganz kurzer Zeit ver⸗ 
ſtanden, das Fenſter vollſtändig auszuräumen. 

Das Lieferauto des Fleiſchermeiſters Waſchak aus 
Bromberg fuhr an der Ecke neben dem Magiſtrat mit einem 
Militär⸗Motorrad zuſammen. Ein Offizier und ein Unter⸗ 
offtzier wurden ſchwer verletzt. Der Unteroffizier iſt nach 
einigen Stunden ſeinen Verletzungen erlegen. 

2 Inowroclam, 16. Auguſt. Der 26jährige Monteur 
Staniſtaw Manczak wurde von der Polizei gefaßt, der ſich 
in mehreren Fällen als Mieter eines möblierten Zimmers 
in hieſigen Familien einführte und die erſtbeſte Gelegenheit 
wahrnahm, um feine Wirte zu beſtehlen und zu verſchwinden. 

Der Landwirt Jan Styperek in Wybranowo hatte 
feinen geladenen Revolver in einer Tiſchſchublade aufbe⸗ 
wahrt. In ſeiner Abweſenheit begann ſein achtlähriger 
Sohn mit der Waffe zu hantieren, die ſich unverſehens ent⸗ 
lud. Das Kind brach mit einem Bauchſchuß zuſammen und 
erlag dieſer Verletzung im hieſigen Krankenhaus. 

Der 16jährige Ofenſetzerlehrling Leon Dargoſz verließ 
die Wohnung feines Meiſters und hinterließ ein Zettel, in 
dem er angibt, daß er Selbſtmord begehen wolle. 
Es wurden Nachforſchungen eingeleitet, ob der Lehrling 
ſein Vorhaben ausgeführt hat und welches der Anlaß hierzu 
geweſen iſt. — Freiwillig aus dem Leben ſchied am Sonn⸗ 
abend durch Erhängen in ſeiner Scheune der 60 Jahre 
alte Händler Anton Henczewfki, ul. Poznanſka 241 wohn⸗ 
haft. Der Bedauernswerte, der ſeine Ehefrau und drei 
Kinder hinterläßt, dürfte in einem Anfalle von Nerven- 
überreizung, veranlaßt durch wirtſchaftliche Sorgen, gehan⸗ 
delt haben. 

Der als Geflügeldieb berüchtigte Kazimierz Piatkowͤſki 
wurde bei einem Einbruch bei dem Beſitzer Antkowiak in 
Jakſice, gefaßt. Der Spitzbube hatte ſich jetzt vor dem 
Burggericht zu verantworten. Der Beſchuldigte, der nur die 
Hälfte der ihm zur Laſt gelegten Einbrüche zugab, wurde zu 
zehn Monaten Gefängnis verurteilt. 

* Kamien, 16. Auguſt. Am kommenden Donnerstag, 
dem 17. d. M., findet hierſelbſt ein Vie h⸗ und Pferde⸗ 
markt ſtatt. 

Fräulein Minna Ahlers, Duza Cerkwico, beging am 
15. d. M. ihren 89. Geburtstag. Auguſt Hennig, Obkas, be⸗ 
geht am 18. d. M. ſeinen 90. Geburtstag und Andreas 
Stutzke, Duzo Cerkwica am 20. d. M. ſeinen 88. Ge⸗ 
burtstag. 


ss Kruſchwitz (Kruſzwica), 15. Auguſt. Die Stadtver⸗ 
waltung beſchloß, dem Marſchall Rydz⸗Smigly die Ehren- 
bürgerſchaft der Stadt Kruſchwitz zu verleihen, womit 
ſich der Marſchall einverſtanden erklärt hat. Eine beſondere 
Delegation wird dem Marſchall das Diplom der Ehren⸗ 
bürgerſchaft überbringen. EIER, 

Nakel (Naflo), 16. Auguſt. Einen tödlichen Un- 
glücks fal! erlitt der dreijährige Junge Kazimierz Skiba 
auf dem Gute Gumnowitz. Der bedauernswerte Knabe kam 
unter einen mit Getreide beladenen Wagen und wurde auf 
der Stelle getötet. 

+ Schubin (Szubin), 16. Auguſt. In der Kalkſandſtein⸗ 
fabrik von Wapno (bei Labifhin) verunglückte der 
zljährige Bernard Ulandowſki aus Szezepanowo (Kreis 
Mogilno). Der Schwerverletzte ſtarb nach einigen Tagen 
im hieſigen Kreiskrankenhaus. 

Bei Erntearbeiten verunglückt iſt M. Rament aus 
Exin. Von einem vollbeladenen Wagen ſtürzte ſie hinunter 
und war auf der Stelle tot. 

sd Stargard (Starogard), 16. Auguſt. Aus dem hieſigen 
Gefängnis ſind zwei Sträflinge, die in der Gefängnis⸗ 
bäckerei beſchäftigt waren, geflohen. Während der Flucht 
brach ſich ein Gefangener ein Bein, fo daß er bald ſeſt⸗ 
genommen werden konnte. Der andere wurde während der 
Verſolgung durch die Polizei durch einen Schuß ver⸗ 
wundet und ebenfalls wieder ins Gefängnis zurückgebracht. 


Danzig und Polen 
tauſchen politiſche Gefangene aus. 


Bon unſerem Danziger Berichterſtatter) 
Danzig, 15. Auguſt 1999, 


Danzig und Polen ſind übereingekommen, eine Reihe 
politiſcher Gefangener auszutauſchen, die 
zum Teil wegen politiſcher Vergehen verurteilt waren. Auf 
dieſe Weiſe iſt ſieben Danziger Staatsange⸗ 
börigen, die in Polen verurteilt waren, die Freiheit 
wiedergegeben worden und drei weitere Danziger 
Staatsangehörige wurden unter Niederſchlagung der gegen 
fie ſchwebenden Verfahren in Freiheit geſetzt. Unter 
den befreiten Danzigern befinden ſich der Danziger Zoll⸗ 
beamte Müller und der Danziger Staatsangehörige 
Mu mm, die beide ſeinerzeit in Dirſchau aus dem Zuge 
geholt und wegen beleidigender Außerungen von polniſchen 
Gerichten zu 8 bzw. 7 Monaten Gefängnis verurteilt waren, 
ferner der zu vier Monaten verurteilte Danziger Hitler⸗ 
junge Gohlem und der Danziger Holzkaufmann Schlacht, 


der zu 3¼ Jahren Gefängnis verurteilt war. Die Namen 


der übrigen Befreiten find: Trunk (7 Monate), Fa ſt 
(9 Mon.) und Kolodzik. Niedergeſchlagen wurden die 
Verfahren gegen Ida Haſſe, Selfe und Schlick. 


Danzig lieferte gegen die Freilaſſung der zehn Dan⸗ 
digere 7 polniſche Staatsangehörige und einen 
Angehörigen der polniſchen Minderheit in 
Danzig, Teſſmer, an Polen aus. Ferner verzichtete 
Danzig als Gegenleiſtung auf die weitere Strafverfolgung 
des polniſchen Zollinſpektors Lipinſki, der bekanntlich 


Deutſche Kundſchau 


in Polen! 


Aus der Landesirrenanſtoalt in Kon radſtein (Kochorowo) 
iſt eine weibliche Inſaſſin während der Arbeit auf dem Felde 
geflohen. ö 


Am Jahrestag des „Wunders an der Weichſel“ fand auf 
dem Übungsplatz an der Funkſtation eine Feldmeſſe ſtatt. 
Die Vereine und Innungen hatten dazu Fohnenabordnungen 
entſandt. Die Häuſer und öffentlichen Gebäude waren Be: 


Die Staro bes te ur den ih. AM. glploute Rpeis⸗ 
tagung der Nationalen Partei (Stronnictwo Narodowe) 
wegen Gefährdung der Sicherheit, Ruhe und öffentlichen 
Ordnung verboten. 


+ Tuchel (Tuchola), 15. Auguſt. Der zweite Tag der 
Tucheler Woche brachte außer einigen Ausflügen in die 
ſchönſten Gegenden der Heide am Nachmittag auf dem Sport⸗ 
platz in der Schwetzer Straße eine Geſchicklichkeitsfahrt des 
Gdingener Motorradklubs. Am Dienstag wurde die Fahnen⸗ 
weihe eines landwirtſchaftlichen Vereins vorgenommen. 
Ferner fand eine Beſichtigung der großen Vieh- und 
Pferdeausſtellung, die die ganze Woche über ge⸗ 
öffnet iſt, auf dem Viehmarkt ſtatt. Die Veranſtaltungen 
des Nachmittags, das Pferderennen an der Schwetzer 
Chauſſee, Vorführungen der Ulanen und ein von dem 
Landwirtſchaftsverein Rudabrück veranſtaltetes Volksfeſt 
verregneten leider, ſo daß der Beſuch dieſer Veranſtaltungen 
ſehr zu wünſchen übrig ließ. Die nun folgenden Tage bis 
zum Sonnabend, für die kein eigentliches Programm vor⸗ 
geſehen iſt, werden mit Ausflügen ausgefüllt. Bereits die 
erſten dieſer Art erfreuten ſich bei den Touriſten großen 
Zuſpruchs, ſo daß man auch in den folgenden Tagen mit 
ſtarkem Verkehr zu rechnen hat. Am Sonnabend finden dann 
ban Jagöhunde⸗Ausſtellung ſowie ein Tontaubenſchießen 

att. 


+ Ui (Ujscie), 16. Auguſt. Dos Feſt der Goldenen 
Hochzeit konnte am letzten Sonnabend der Beſitzer der 
hieſigen Kaffeeröſterei und Bierbrauerei F. Slawinfki mit 
ſeiner Frou feiern. 

Vandsburg (Wiecbork), 16. Auguſt. Ihren 84. Ge⸗ 
burtstag konnte Frau Sanitätsrat Dr. Krebs begehen. Die 
Jubilarin, die in Vandsburg geboren wurde, und auch die 
ganze Zeit hindurch hier anſäſſig war, hat ſich unter ihren 
Mitmenſchen durch ihr liebevolles Weſen viel Achtung und 
Vertrauen erworben. 


+ Wirſitz (Wyrzyſt), 16. Auguſt. Der Brand in dem 
Mietshauſe der Frau Buretta iſt wahrſcheinlich auf Kurz 
ſchluß zurückzuführen. 


Wirſitz (Wyrzyſk), 16. Auguſt. Eine vorbereitende 
Sitzung zur Gründung eines Kreisjägervereins 
fond hier in dem Lokol von Koscierſki ſtatt, wozu auch deutſche 

ter genden waren. Durch die Entziehung der 
Wafſenſcheine im Kreiſe, durch die foft alle Deutſchen betroffen 
find, können aber ſelbſt Jagoͤbeſitzer ihre Jagd nicht mehr 
ausüben. Die Einladung zu der Beſprechung ging von dem 
Direktor der Kleinbahn, Macieſewſki aus. 


Zempelburg (Sepolno), 13. Auguſt. Die Regi⸗ 

ſtrierung der Facharbeiter findet laut amtlicher 
Bekanntmachung im Kreisblatt, im Kreiſe Zempelburg nach 
folgendem Plan ſtatt: In Zempelburg Stadt, am 16. d. M. 
die Anfangsbuchſtaben A— C, am 17. d. M. DG, am 
18. d. M. H—K, am 19. d. M. L. M, am 21. d. M. N. P, am 
22. d. M. RS, am 23. d. M. T3. Perſonen der Stadt 
Kamin am 16. d. M. A D, am 17 9. M. EF. am 18. d. M 
II., am 19. d. M. Mp, am 21. d. M. R—T, am m. 
d. M. U). Perſonen der Stadt Vandsburg am 3. d. M. 
A. D, am 29. d. M. E— J, am 30. d. M. J, am 31. d. M. 
M- O, am 1. 9. PS, am 2. 9. T-, am 4. 9. W. — 3. 2er 
foren der Landgemeinde Zempelburg am 23. d. M. A., 
am 24. d. M. FI, am 25. d. M. K— M, am W. d. M. 
N—S, am 28. d. M. T—3. Perſonen der Landgemeinde 
Vandsburg am 29. d. M. AC, am 30. d. M. DG, am 31. 
d. M. H—K, am 1. 9. L-D, am 2. 9. PS, am 4. 9. T.— 3. 
Perſonen der Landgemeinde Kamin am 5. 9. A E, am 6. 9. 
F.— J, am 7. 9. K— M, am 8. 9. N S, am 9. 9. T 3. Per⸗ 
ſonen der Landgemeinde Sypniewo am 11. 9. A F. am 
12. 9. GI., am 13. 9. M. S, am 14.9. T—3. Perſonen der 
Landgemeinde Waldau am 15. 9. A— E, 16. 9. F. J, 18. 9. 
K M, 19. 9. NS, 20. 9. T3. Perſonen der Landgemeinde 
Wöllwitz am 21. 9. A— F, am 22. 9. G—E, am 28. 9. MS, 
am 25. 9. T— 3. Die Facharbeiter im Alter vom 17. bis 68. 
Lebensjahre haben ſich in den Räumen der Stadt- bzw. Ge⸗ 
meindeverwaltung morgens um 8 Uhr zwecks Regiſtrierung 
zu ſtellen. 


erſt füngſt von einem Danziger Gericht zu 1¼ Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt war. Unter den freigelaſſenen Polen be⸗ 
findet ſich auch der Warſchauer Ingenieur Golz, der zu 
einem Jahr und zwei Monaten Gefängnis verurteilt war. 
Auch ein wegen Unterſchlagung verurteilter Angeſtellter des 
Polniſchen Berufsverbandes wurde ausgeliefert. 


Polniſches Segelflugzeug auf Danziger Gebiet 
notgelandet. 

Einer DNB- Meldung aus Danzig zufolge aging bei 
Altweichſel auf Danziger Gebiet ein polniſches 
Segelflugzeug nieder, das von dem polniſchen Flug 
lehrer Joſef Tomankiewicz geführt wurde. T. befand 
ſich nach feinen Angaben auf einem Fluge von Warſchau nach 
Graudenz, bei dem er die Drientierung verlor. Nach Er⸗ 
ledigung der erforderlichen Formalitäten konnten Flieger 
und Flugzeug nach Poien zurückkehren. 


Feſtſtellung des Erbbrauchs im Erbhofrecht. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 

Die Danziger Erbhof⸗Rechts verordnung iſt vom Senat 
in mehreren Punkten geändert worden. Wichtig iſt vor 
allem die Einfügung der folgenden Vorſchrift: „Der Senat 
Tann feſtſtellen, daß beim Inkrafttreten des Geſetzes in 
einer Gegend 1. Alteſtenrecht Brauch geweſen iſt, 2. Jüng⸗ 
ſtenrecht Brauch geweſen iſt, 3. Freie Beſtimmung des An⸗ 
erben durch den Bauern üblich geweſen iſt, 4. Anerbenrecht 
nicht Brauch geweſen iſt.“ Ferner find noch folgende Be⸗ 
ſcimmungen maßgebend, daß ein Vertrag durch den der 
Erbhof oder ein Teil von ihm verpachtet wird, der Geneh⸗ 
migung des Anerhengerichts bedarf. Der in der Erbhof⸗ 
ordnung vorgeſehene Vorrang des Erblaſſers und der 
ſonſtigen Anerben der 4. Ordnung vor den Anerben der 
2. und 3. Ordnung gilt nur für den erſten und zweiten 
Erbfall nach dem Zeitpunkt, in dem die Beſitzung Erbhof 
geworden iſt. Bei Anwendung der Vorſchrift macht es kei⸗ 
nen Unterſchied, ob die Söhne oder die Söhne sſöhne ſchon 
zu dem norgegezeichneten Zeitpunkt nicht vorhanden oder 
nicht bauernfähig waren, oder erſt ſpäter weggefallen find. 
Einem Erbfall ſteht es gleich, wenn der Erbhof durch Über 
gabenertrag übertragen wird. 


h 


. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Vom Blitz erſchlagen. 


k Czarnikan (Czarnköw), 15. Auguſt. Geſtern vor⸗ 
mittag gegen 8 Uhr ſchlug der Blitz während eines auf⸗ 
ziehenden Gewitters in die Radioantenne des Gutsbeſitzers 
K. Kozma (früher Schöning) in Gembitz (Gebice). Die 
große Scheune, an welcher die Antenne befeſtigt war, ging 
ſofort in Flammen auf. Der Schweizer Ignacy Sobota, 
welcher mit dem Kutſcher einen Wagen in den Schuppen 
an der Scheune ziehen wollte, wurde ebenfalls vom Blitz 
getroffen und getötet, ärztliche Wiederbelebungs⸗ 


verfuche blieben erfolglos; der Kutſcher kam mit dem 
Schrecken davon. An der Antenne ging der Blitz zum 
Wohnhaus über, zerſtörte den Radibapparat, riß ein 


Fenſter heraus und ſchlug an der Erdung in die Erde. Die 
Scheune brannte mit 70 Fuhren Roggen, 30 Fuhren Hafer, 
ſämtlichen Maſchinen, Wagen und Wirtſchaftsgeräten reſt⸗ 
los nieder. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Am Montag abend 11 Uhr wurde die Stadtfeuerwehr 
wieder alarmiert, die Scheune des Ackerbürgers Erwin 
Ceſſin ſtand in hellen Flammen. Dank dem tatkräftigen 
Eingreifen der Feuerwehr, welche mit der Motorſpritze den 
Brand eindämmte, konnten die benachbarten Wirtſchafts⸗ 
gebäude gerettet werden. Es gelang noch rechtzeitig aus 
dem Stall an der Scheune die Pferde und Kühe herauszu⸗ 
bekommen. Die Scheune mit Getreide- und Heuvorräten 
brannte reſtlos nieder. Es iſt dieſes der ſechſte Brand⸗ 
ſchaden innerhalb von zwei Jahren in demſelben Wirt: 
ſchafts betriebe, jedoch konnte die Brandurſache bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Mädchen ſpurlos verſchwunden. 


2 Goſtyn, 16. Auguſt. In Godurowo erſchien in der 
vorigen Woche ein unbekannter Mann und engagierte ein 
18 jähriges Mädchen als Stubenmädchen auf ein großes 
Gut. Da der Mann, der ſich Wincenty Niemezykowſki 
nannte, einen recht vertrauenswürdigen Eindruck machte, 
willigten die Eltern ſchließlich ein. Am nächſten Tage Fellte 
ſich heraus, daß es ein Gut des angegebenen Namens gar 


nicht gibt. Es ſind polizeiliche Nachforſchungen eingeleitet 
worden. 


2 Buk, 16. Auguſt. Zu einem tödlichen Verkehrs⸗ 
unfall kam es am Sonnabend gegen 4 Uhr nachmittag 
auf der Poſener Chauſſee. Der 10 jährige Knabe Korytow⸗ 
ſkt wurde von einem Perſonenauto angefahren und erlitt 


derart ſchmere Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 


ss Czarnikan (Czarnkow), 15. Auguſt. Der Kreis⸗ 
ſtaroſt Wackaw Stepinſki iſt an das poſener Wofe⸗ 
wobſchaftsamt verſetzt worden. Zu feinem Nachfolger 
wurde der Kreisſtaroſt Jerzu Tyborowſki aus Trem⸗ 
bowla beſtimmt. 

ex Elſenan (Damaſtawek), 15. Auguſt. In der Ort⸗ 
ſchaft Golaſchewo hieſigen Kreiſes vergnügte ſich die neun⸗ 
tährige Tochter des Lehrers Piatkowſki, indem fie mit 
anderen Kindern auf Zäune und Bäume kletterten. Plötz⸗ 
lich fiel die Genannte von einem Baum ſo unglücklich 
berunter, daß fie beide Arme brach. 


z Krotoſchin (Krotoſzyn), 15, Auguſt. Auf dem Schützen⸗ 
platz kam es zwiſchen Arbeitern und „ 5 Wel 
nungsverſchtedenheiten, die ſchließlich in eine wülſte 
Schlägerei ausartete. Hierbei erhielt der 27 jährige 
Staniſtaw Ulatowicz einen gefährlichen Meſſerſtich in die 
Bruſt und einen in den Arm. Dem 42 Jahre alten Johann 
Tletomſki wurde das Geſicht zerſtochen. Man brachte die 
e ia das Krankenhaus. N 
er in den letzten Tagen dem Beſitzer Görtz in Nowy 
Folwark geftößlene 
ſölſcden Friedhofes g. fun zem wurde jetzt am Zaun des 
* Neutomiſchl (Nowy To 
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Franke 


Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Durch eine d 
f 5 e 
wurden die Täter in die Flucht gejagt. * 
ex Obornik (Obornik), 15, Auguſt. Während des letz⸗ 


t 
a“ 3 of ein Blitz in den Getreideſchober des 


dwirts 9 in der Ortſchaft Eukomo hieſigen 
Kreiſes ein ı j 
zn. ber sun. Der Schober murde vollſtändig 

i Poſen (Poznan), 14. Auguſt. Der 16täHri he 
burſche der Firma „Translloyd“ Florjan „ 
14 Tagen nach Unterſchlagung von 4000 Ztoty ge⸗ 
flüchtet war, iſt mit ſeinem Kumpan, dem 18jährigen 
Cgeſtaw Maciejemffi, nach umfangreichen Irrfahrten durch 
ganz Polen in Zakopane feſtgenommen worden. 1500 Zloty 
wurden noch bei ihnen vorgefunden. 

Unter der Walliſcheibrücke geriet Freitag abend beim 
Baden der 22fährige Fiſcher Tomasz Baryizemffi aus Wola 
im Freiſe Schrimm dadurch in Lebensgefahr, daß er vom 
reißenden Strom an eine gefährliche Stelle getragen wurde 
und unterging. Er wurde von dem Fähnrich Fauſtyn 
Candlak gerettet. 

Am Sonnabend früh wurde der A7lährige Anton Adam— 
fi aus Zabifomo in Kotowo mit einer ſchweren Ver⸗ 
letzung des Bruſtkorbs aufgefunden und von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Stadtkrankenhaus geſchafft. — Bei 
einer ſtürmiſchen Auseinanderſetzung mißhandelte der in 
der ul. Swierczewſka wohnhafte Arbeitsloſe Staniſtaw 
Lufanowſfi ſeine Bjährige Ehefrau fo ſehr, daß fie mit 
ſchweren inneren Verletzungen von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Stadtkrankenhaus geſchafft werden mußte. 

Beim Überſchreiten der Bukerſtraße wurde am Frei⸗ 
lag nachmittag die 54fährige Staniſtawa Cybichowſka aus 
der fr. Tiergartenſtraße 18 von einem Perſonenkraftwagen 
angefahren und am ganzen Körper ſchwer verletzt. — In 
der Dembſenerſtraße in der Nähe der Schule geriet ein 
Motorradfahrer auf den Bürgerſteig und überfuhr die 
jährige Antonina Rytunſka, fo daß fie erhebliche Ver⸗ 
letzungen erlitt. 

An der Eiſenbahnbrücke in Louiſenhain iſt am Sonn⸗ 
lag beim Baden in der Warthe der Schutzmann Wladyſtaw 
Bufak aus Rawitſch ertrunken; feine Leiche iſt noch 
nicht gefunden worden. — Beim Baden in einer Lehmgrube 
in Gurtſchin iſt der 45fährige Wiktor Jacyna ertrunken; 
ſeine Leiche wurde geborgen. 


Greifswald 6,95; 


Dem in der fr. Margaretenſtraße 2 wohnhaften Theo⸗ 
dor Wachalſki wurden in der Antoni Naroznyſchen Gaſt⸗ 


wirtſchaft, Halbdorfſtraße 11, bei einem Gelage 3300 Zloty 


geſtohlen. Als Dieb wurde der Beſitzer der Gaſtwirtſchaft 
ermittelt, der das Geld bei ſeinem Bruder, einem Gaſt⸗ 
wirtſchaftsbeſitzer in der fr. Bäckerſtraße, verborgen hatte. 


ss Strelno (Strzelno), 15. Auguſt. Bei dem Landwirt 
Jan Kowalſki in Rzadkwin brannte eine mit Getreide ge⸗ 
üllte Scheune ab. Mitverbrannt find landwirtſchaftliche 
Maſchinen und Geräte, ſo daß der Geſamtſchaden 20 000 
Ztoty beträgt. — Ein zweites Feuer äſcherte das Wohn⸗ 
haus und den Stall der Anna Wyſocka in Strelno ein, 
wodurch ein Schaden von 6000 Ztoty entſtand. 


ex Wongrowitz (MWagrömiec), 16. Auguſt. Die Re⸗ 
giftrierung der Facharbeiter im Kreiſe Wongro⸗ 
witz findet nach folgendem Plan ſtatt: Für die Stadt Won⸗ 
gromitz im Büro der Kreisſtaroſtei, Zimmer 18 in der Zeit 
von 8—15 Uhr am 16.—19. und vom 21.—31. Auguſt; für 
die Stadt- und Landgemeinde Schocken im Büro der Landge⸗ 
meinde am 4.—8. September von 8--15 Uhr; für die Stadt⸗ 
und Landgemeinde Gollantſch in der Stadtverwaltung am 
1115. September von 8—15 Uhr: für die Landgemeinde 
Wongromitz⸗Süd in der Kreisſtaroſtei Zimmer 18 am 18, 
bis 20. September von 8--15 Uhr; für die Landgemeinde 


Eine Serie von ſchmeren Verlehrskataſtrophen. 


Wongrowitz⸗Nord in der Kreisſtaroſtei Zimmer 18 am 3, 
bis 27. September von 8—15 Uhr; für die Landgemeinde 
Czeſzewo im Büro der Landgemeinde am 5—7. Oktober 
von 8—15 Uhr; für die Landgemeinde Damaſtawek in der 
Sammelgemeinde am 9.—13. Oktober von 8—55 Uhr und 
für die Landgemeinde Miesciſko in der Sammelgemeinde 
am 16.— 20. Oktober von 8—15 Uhr. Bei der Regiſtrierung 
ſind vorzulegen: Perſonalausweis, oder auch amtliche Be⸗ 


ſcheinigung, Militärpapiere, Arbeitsbeſcheinigungen, Schul⸗ 


und Fachzeugniſſe. 

Die hieſige Kreisſtaroſtei gibt bekannt, daß auf dem 
Anweſen des Landwirts Viktor Skibinſki in der Ortſchaft 
Podleſie⸗Koscielne hieſigen Kreiſes die Tollwut unter 
dem Viehbeſtand amtlich feſtgeſtellt wurde und daraufhin 
die üblichen Sperrmaßnahmen verhängt. 


ss Zuin, 15. Auguſt. In der letzten Stadtveror⸗ 
dnerenſitzung wurde für den Vizebürgermeiſter und 
Notar Marian Broß der Stadtverordnete Mieczyſkaw 
Olſsewſki ins Amt eingeführt. Beſchloſſen wurde, dem 
Schulverein 3000 Ztoty und dem Lande sverteidigungsfonds 
eine Anleiheobligation im Wert von 300 Zloty zu über⸗ 
weiſen. Das Stadtparlament nahm alsdann zur Kenntnis, 
daß der Arbeitsfonds 5000 Zloty als langfriſtige Anleihe 
für 15 Jahre durch die Bank Polffi in Warſchau der Stadt 
zugewieſen hat, wofür die Pläne und Vermeſſungen zum 
Ausbau der Stadt ausgeführt werden ſollen. Zum Schluß 
der Sitzung wurden die Stadtverordneten Leon Chraannmift 
und Ignacy Derech zu Kreistagsmitgliedern gewählt. 


Luxuszug San Franzisko Chicago ſtürzt in einen Fluß. 


Sabotageakt fordert 22 Todesopfer. 
Aus Newyork wird gemeldet: 


In der Nähe der Orte Carlin und Neno im Staate 
Nevada (USA) ereignete ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück 
auf der Südſtrecke der Trauskontinental⸗Linie. Auf einer 
Eiſenbahnbrücke war von nubefannten Tätern in einem 
offenſichtlichen Sabotageakt eine Schiene um 10 Zentis 
meter nach innen gerückt und dort wieder beſeſtigt worden. 
Als der Südexpreß mit hoher Geſchwindigkeit heranbranite, 
entgleiſte er und ſtürzte aus einigen zehn Metern Höhe in 
den Fluß. Wie bisher bekannt geworden iſt, ſind bei dem 
Unglück bisher 22 Reiſende getötet und mehr als 
65 ſchwer verletzt worden. Insgeſamt ſtürzten zwölf 
Wagen von der Brücke in die 20 Meter tiefe Kluft. 

Infolge der Abgelegenheit der Humboldtfluß Schlucht, 
einer der wildeſten und ödeſten Gegenden der Rocky 
Mountains, erreichte der erſte Hilfszug die Um: 
glücksſtelle erſt 6 Stunden nach der Kataſtrophe. 
Der verunglückte Zug, einer der modernſten und ſchnellſten 
Amerikas, deſſen Anſchaffungskoſten über eine Million 
Dollar betragen hatten, überfuhr die Stelle, an der die Sa⸗ 
botage verübt worden war mit 180 Stundenkilometer 
Geſchwindigkeit. Nur der Stahlkonſtruktion der Pull⸗ 
manwagen ift es zu verdanken, daß das Unglück nicht weit 
mehr Menſchenleben forderte. Augenzeugen berichten von 
dem aufopfernden Einſatz eines Arztes, der ſelbſt ſchwer 
verwundet — die ganze Nacht bei Fackelſchein vielen Ver⸗ 
letzten Verbände anlegte und ſo zahlreichen Menſchen das 
Leben rettete, 

Der Attentäter ein Irrer? 8 

Wie nerlautet, mollen Augenzeugen einen einbeinigen 
Mann auf einer der Unglücksſtelle benachborten Felswand 
hocken geſehen haben, wie er den Verlauf der Kataſtrophe von 
dort aus aufmerkſam beobachtete. Es ſoll ſich um einen 
Mann handeln, der vor einigen Jahren bei einem Eiſenbahn⸗ 
unglüd ein Bein verloren hot und ſeitdem allen Eiſen 
bahnen Rache geſchworen hohe. Man nimmt an, 
daß er den Anſchlag verübt hat. 


U: Bahnwagen entgleiſt. x 
Am Sonntag nachmittag entgleiſten aus bisher unbe⸗ 
kannten Gründen zwei 8 der Newyorker unter⸗ 


grund bahn. Zwanzig Perfonen trugen leichtere und 
ſchwerere Verletzungen davon. 


Zwei weitere Zugentgleiſungen. 


Auf der Linie des ſogenannten Simplon⸗Expreß 
entgleiſte — wie aus Bukareſt gemeldet wird — auf rumäni⸗ 
ſchem Gebiet ein Zug in Petroaia, wobei es 15 Tote 
und 25 Verletzte gab. Das Unglück wurde durch den 
Weichenſteller verurſacht. 


In Santa Maria, im 
führen zwei Züge aufeinander. 
Perſonen ums Leben, 
ſind. 


Lodzer Ausflugsauto verunglückt. 
Drei Tote, 19 Verletzte. 


In Ujazd bei Tomaſchom ereignete ſich ein ſchweres 
Autounglüd. Auf einem Laſtwagen der Lodzer ſtädtiſchen 
Gasanſtalt hatten 30 Angeitellte dieſes Werks einen Ausflug 
nach Tomaſcho w unternommen. Der von dem Chauffeur 
Dobrowolſki geſtenerte Wagen verließ Lodz gegen 7 Uhr 
früh. In der Nähe von Uazd bremſte der Wagenführer au 
einer ſcharfen Biegung jäh ab. Dabei geriet das Auto ins 
Schleudern und überſchlug ſich, die Inſaſſen nuter 
ſich begrabend. 22 Perſonen wurden verletzt, davon 13 ſchwer. 
Auf dem Wege zum Krankenhaus und in dieſem ſelbſt er⸗ 
lagen drei Perſonen ihren Verletzungen. Unter den Leicht⸗ 
nerletzten befindet ſich auch der Kraftwagenführer, der ſeſt⸗ 
genommen wurde. Gegen ihn wurde eine polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


nördlichen Kolumbien, 
Dabei kamen neun 
während vier ſchwer verletzt 


* 


14 Tote bei dem Flugzeugabſturz in Rio de Jaueiro. 


Der Abſturz des Flugzeuges der Pan American Air⸗ 
ways in Rio de Janeiro hat 14 Tote und zwei Verletzte ge⸗ 
fordert. Unter den Toten befinden ſich der amerikaniſche 
Finanzmann James Harwey Roggers und Profeſſor Dale, 
ein perſönlicher Freund Rooſevelts. Letzterer hat im Auf: 
trage des amerikaniſchen Präſidenten viele Reiſen in Süd⸗ 
amerika unternommen. Das Flugzeug, das 12 Fluggäſte 
und vier Mann Beſatzung an Bord hatte, ſchlug beim Waſſern 
gegen einen Schwimmſteg, wobei die Motoren explodierten. 
Der Flugzeugführer Pearſon, der getötet wurde, gehörte zu 
den Luftmillionären der Pan American Airways, bei der er 
ſchon 10 Jahre Dienſt tat. 


— 


arbig läuft neuen Weltretord. 


Rudolf Har big, der vor kurzem in Mailand bereits über 
800 Meter einen neuen Weltrekord auſſtellte, wartete in Frank 
ſurt am Main mit einer weiteren Glanzleiſtung auf. Im 
Mittelpuuft des Yubiläumsfpprifeites der Frankfurter Eintracht 
itand der 400 Meter⸗Lauf, bei dem Harbig und Mario Lanzi erneut 
anfeinandertrafen, Der 94 ſtellte dabei nit geuan 46 Se» 
is 1 1 ‘ x 14e pet wur Auen Härmild be u 4 2 1 ene 

e R r alte ord wurde feit 1936 von 
dem Amerikaner Arie Williams mit 46,1 Sekunden ales 


* 
Stöck erreicht 16,49 Meter. 


Die Reichswetkkämpfe der Studenten wurden in Greifswald 
mit den Endfämpfen in der Leichtathletik und dem Tennis ab⸗ 
geſchloſſe. Bor zahlreichen Zuſchauern gab es spannen de Kämpfe. 
Das überragende Ergebnis war der Sieg von Gerhard Stück 
im Kugelſtoßen mit 16,19, einer Weite, die in dielem Jahre in 
9 — DB Malern c musbe, sine fam auch im 822 
werfe ‚ um Erfolg. nppelfteger wurde np 
Deſſecker⸗Stuttgart und He . 8 N , 

100 Meter: <önide-Berlin 11,0; 400 Meter: elm Bonn 48,6; 
00 Meter: Deſſecker Stuttgart 1:55,68; 400 Meier Hürden: Darr⸗ 
Marburg 58,2; Hochſprung: Weinkötz⸗Köln 1,85; Weitſprung: König⸗ 

Stabhochſprung: Eding⸗Müunchen 9,80; Kugel⸗ 
ſtoßen; Stöck Berlin 10,40; Speerwerſen: Stüöc-Berlin 64,36; 
Diskuswerfen: Hilbrecht⸗Königsberg 47,49 Meter. 


* 
Lampert dicht am Weltrekord. 


Einen ſchönen Erfolg hatte der BIT Hagen am Sonntag mit 
ſeinem internationalen Sportfeſt in der Tſchemmer und Oſten⸗ 
Kampfhahn. Obwohl einige gute 2772 aus de Reich, ſowie 
einige Teilnehmer der japani Sen Rei 1 2 am Start waren, 
ab es mit Ausnahme dez Diskuswurſs von Lampert von 52,26 
eter kaum eine überragende Leiſtung. Der vom DEE mit den 
Läufern Jakob, Timm und Bechthold unternommene Rekordverſu 
iiber 3100 Meter 8 rn. Die Berliner Staſſe, kam nur au 
7:37,86. Von den übrigen Ergebniſſen find zu erwähnen: 
100 Meter: Hornberger⸗Frankfurt 10,8; 110 Meter⸗Hürden: 
Kumpmann Hagen und Pellmann⸗Düffeldorf je 14,9; 400 Meter 
ürden: Oda⸗Jaran 56,1; Stabhochſprung: Hayeda⸗Japan 8,70; 
ugelſtoßen: Lampert⸗München 15,42; istuswerfen: Lam 
pert 52,26 Meter. 


Zoppoter Windhundrennen mit Totaliiatorbetrieb 


Die feit Jahren im Oſtſeebad Zoppot ftattfindenden Win d⸗ 
bundrennen hatten auch in dieſem Jahre eine ſtarke deutſche 
Beteiligung gefunden. Trotz des wenig freundlichen Wetters 
waren die elf Rennen für Greyhounds und Barſois, die erſtmalig 
mit Totaliſatorbetrieb durchgeführt wurden, gut beſetzt. Den 
Hauptanteil der Siege n damit die meiſten Geldpreiſe und 

üchterprämien holten ſich die Berliner Hundebeſitzer. Aus 
anzig waren mit ihren Hunden ſiegreich Herr Schmidt, Res 
gierungsmedizinalrat Dr. Burkhard und der Zwinger Afculat, 
Zoppot. Der gute Erſolg der Veranſtaltung hat die Zoppoter 
Badeverwaltung zu dem Entſchluß gebracht, im nächſten. Jahre eine 
Windhund⸗Rennwoche mit zwei bis drei Renntagen durchzuführen. 


Büchertiſch. 


„Der gulturwart“, Monatsſchrift für das deutſche Kulturleben 

in Polen, Kattowitz, Folge 8 (Auguſt). 
Die Auguſtfolge dieſer Monatsſchrift iſt auf Ernte und Herbſt 
eingeſtellt. 1122 92 find kurze Abhandlungen und Gedichte vom 
Reiſen und der Ernte ſowie ein intereſſanter Gedichtzuklus 
„Unfere lieben Bäume“. Wichtig und zeitgemäß find die Aus⸗ 
führungen von Hago „Der Gebrauch der deutſchen Sprache in 
Polen“, ſowohl vom Standpunkt des Juriſten geſehen, als auch im 
Intereſſe eines beſſeren Verſtändniſſes der Schwierigkeiten im 
Volkstums kampfe. „Grenzland-Volkstunde“ behandelt Profeſſor 
Dr. Emil Lebmann und Dr. Franz Koſchier nimmt 
Stellung zu dem Thema „Voltstumspflege und Gemein⸗ 
ſchaftsgedanke“. Unſer Verhältnis zur Volkskunſt unterſucht Otto 
anne in einer aufſchlußreichen Abhandlung. „Aus der We⸗ 
ſchichte der deutſchen Anſiedler im Pfarrſprengel Joſefor“ erzählt 
Jakob Schöpp intereſſante Einzelheiten, während ſich ein Artikel 
Joſef Sles mit der Deutung der polniihen Straßennamen 
befaßt. K ab finden wir noch „Hinweiſe für Volksfeſte“ von 
Erich he und die ausführliche „Familienkundliche Ecke“. Den 
Abſchluß bildet der „Turn⸗ und Sportwart“ mit einem Aufruf des 
Verbandsführers zum Erwerb der Leiſtungsurkunde, die im Fol⸗ 
genden eingehend behandelt wird. 


Litauiſcher Sejmabgeordneter vom Blitz erſchlag / n 


Am vergangenen Montog ging über ganz Litauen ein 
großes Unwetter nieder, das ungeheuren Schaden onrichtete. 
Faſt im ganzen Lande waren die wichtigſten Teleſonverbin⸗ 
dungen zerstört. Saatfelder find durch Hagelichlag vernichtet 
worden. Die zahlreichen Blitzeinſchläge haben große Feuer⸗ 
ſchäden ongerichtet und Menſchenopfer gefordert. Im nord⸗ 
litauiſchen Kreiſe Uteng iſt der Abgeordnate des li⸗ 
touiſchen Seims Grauzſchinis, der auf feinem Gute 
bei der Erntearbeit beſchäftigt war, vom Blitz tödlich 
getroffen worden. Es muß dazu feſtgeſtellt werden, 
daß in dieſem Jahre im Vergleich zu den Vorfahren vom 
Blitz ſchon eine auffallend große Anzahl Menſchen, uno zwar 
in ganz Europa, getroffen worden iſt. 
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Wiltſchaftliche Rundschau. 


Filiale wird anfangs etwa 100 Arbeiter beſchäftigen. 


verſammlung in Sandomir den Bodenpreis von ſtädtiſchem Ge⸗ 
lände im Baurayon, für das ein beſonderer Bebauungsplan aus⸗ 


a In der Ortſchaft Sielce bei Cheeiny tft 


5 


wurde 


Nr. 186 1939 


Neue Inveſtitionen im Zentralen Induſtriegebiet. 


Die Keſſelſchmiede⸗ und Schloſſerei⸗Werke von Wi. Prze⸗ 
wosniat in Poſen haben ein Gelände von 6000 Quadratmeter er⸗ 
worben, um in Sandomir eine Filiale ihrer Werke zu errichten. 
Der Bau einer Fabrikhalle iſt bereits in die Wege geleitet. Die 


Auf Anregung der Stadtverwaltung hat die Stadtverordneten⸗ 


ee worden ift, auf 5 bis 12 Zloty pro Quadratmeter feſt⸗ 
geſetzt. 

Die Aktiengeſellſchaft „Ekonomia“ in Skarzyſko⸗Kamienna hat 
in dieſer Stadt ein Gelände von 11 Hektar gekauft, auf dem ein 
Sägewerk und eine mechaniſche Tiſchlereiwerkſtatt gebaut wird. 


ein Kalkwerk errichtet 
worden, das den modernſten Anſprüchen entſpricht und Ofen 


neueſter Konſtruktion beſitzt. 


Eine Sonderkommiſſion der Induſtrie⸗ und Handelskammer in 
Gdingen hat jetzt eine Novelliſierung des Geſetzes vom 1. Juni 1927 
über die Unterſtützung des Ausbaues und der wirtſchaftlichen 
Entwicklung von Stadt und Hafen Gdingen ausgearbeitet. Das 
Geſetz von 1927 verliert nämlich Ende dieſes Jahres ſeine Geltung. 
Die projektierte Novelle ſieht daher nicht nur eine Verlängerung 
des Art. 9 des ſeinerzeitigen Geſetzes vor, durch den für Induſtrie⸗ 
unternehmungen im Gebiete Gdingens beſondere Einkommen⸗ 
ſteuererleichterungen gewährt werden, ſondern ſte ſchlägt eine Er⸗ 
weiterung des Artikels in dem Sinne vor, daß auch die Summen, 
die für den Erwerb von Aktien von Induſtriennternehmungen 
in Gdingen und an der Küſte aufgewendet werden, abzugsfähig 
von der Einkommenſteuer ſind. Auch die Umſatzſteuerbefreiungen 
will das Projekt der Gdingener Handelskammer beibehalten und 
teilweiſe ſogar erweitert wiſſen. Das Projekt der Kommiſſion 
in einer beſonderen Sitzung der Seekommiſſion der 
Handelskammer angenommen und ſoll dem Handelsminiſter durch 
den Verband der Handelskammern zugeleitet werden. Die Gdin⸗ 
gener Handelskammer will dabei eine beſondere Denkſchrift an⸗ 
fügen, in der die Notwendigkeit einer Beibehaltung der Ver⸗ 
günſtigungen für Gingen unterſtrichen wird. 


Danziger Zuckerfabriken 
zur Umwandlung der Kapitalgeſellſchaften. 


\ (Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Die Zuckerfabriken Neuteich und Sobbowitz berufen 
auf den 30. Auguſt nach Danzig, die Zuckerfabrik Prauſt auf den 
31. Auguſt nach Prauſt außerordentliche Generalverſammlungen 
ihrer Aktionäre ein, um die durch die Verordnung über die Um⸗ 
wandlung der Kapitalgeſellſchaften vom 29. Juli 1989, über die wir 
jüngſt berichte haben, notwendig gewordenen Beſchlüſſe zu faſſen. 
Die Zuckerfabriken Neuteich und Sobbowitz beantragen die Um⸗ 
wandlung in der Weile, daß das Vermögen der beiden Aktien- 
geſellſchaften ohne Liquidation auf den Hauptgeſellſchafter, die 
Zuckerfabrik Prauſt AG. übertragen wird, währeſid die Zucker⸗ 
fabrik Prauſt AG. ihrerſeits einen Beſchluß dergeſtalt vorlegt, daß 
das Vermögen der Geſellſchaft ohne Liquidation auf den Haupt⸗ 
geſellſchafter, den Prauſter Schutzverband GmbH. übertragen wird. 
Die Tagesordnung der außerordentlichen Generalverſammlungen 
der drei Zuckerfabriken ſehen im übrigen gleichlautend die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Umwandlungsbilanz zum 1. Mai 1999, die 
Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates für die Zeit bis zur 
Eintragung des Umwandlungsbeſchluſſes ins Handelsregiſter und 
den Bericht der Rechnungsreviſoren übe das abgelaufene Rumpf⸗ 
geſchäftsjahr vor. 


Geldmarkt. N 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
‚Füguma im „Monitor Roliti” für den 16. Auguſt auf 5.9244 zi 
feſtgeſetzt 

7 Der Binsiar der Ban! Polſti beträgt 4%%, der Lombardſatz 
%. 

Darſchauer VBörie vom 14, Auguſt. Umſatz, Vertaui — 
Kauf. Belgien 90.55, 90.33 — 90.77, Belgrad —, Berlin —.— 
212.01 — 213.07, Budapeit —, Bukareſt —, Danzig —.—. 
99.75 — 100.28, Spanien —, Holland 285.85, 285.14 — 286.56. 
Javan —, Konſtantinopel —, Kopenbagen 111.40, 111.12 — 
111.68 London 24.93, 24.86 — 25.00 , Newyort 5.32,5.30% — 
8.33 ½, Oslo 125.25 124.93 — 125.57, Paris 14.12, 14.08 — 
14.16, Praga — —, —: —, Riga — Sofia —, Stock⸗ 
holm 198.40, 128.08 — 128.72, Schweiz 120.25, 119.95 — 
u Helſingfors 10.99, 10.96 — 11.02, Italien —.— , 27.89 — 


Berlin, 14. Auguſt. Amtliche Devtienturfe, New vor 
2.491.495, London 11.655—11.685, Holland 133.82— 134.08 
Norwegen 58.57—58.69, Schweden 60.09 — 60.21, Belgten 
42.31— 42.39, Italien 13.09—13.11, Frankreich 6.598— 6.612, 
Schweiz 56.20 — 56.32, Praga Danzia 47.00— 47.10, 


Warſchau ——. 
Effekten⸗Börſe. 


i Poſener Effekten⸗Börſe vom 14. Auguſt. 
5% Staatl. Konvert,Unleibe 100. . ne nude are 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe: arößere Stücke . . . 53.508 
mittlere Stücke.. 
5 kleinere Stücke . 57 
4% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe S. III) ; 
4%% Obligationen der Stadt Poſen 1926 


2 
© 
=} 
* 


20% Obligationen der Stadt Polen 19290... ... „ — 
3% Pfandbr. der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. cm. — 
5% Sbligationen der Kom.⸗Kreditbant 100 G3) — 

47% ungeſt. Blotypfandbr. d. Poſ. Odſch. . G. II. Em, 51.00 + 
4% Zioty⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie ! — 

größere Stücke 53.00 B. 

mittlere Stücke . . 53.00 8. 

i : !leinere Stücke. . . . 56.008. 

% Konvert.⸗Pfandbriefe der Poſener Landſchaft. . . 42.00 B. 
3% Inveſtitions⸗Anleihe I. Emiſſinn voz. 
N IL. Emiſſin n . 

Jant Futrownietwa (exkl. Divid.) . .. . 70.00 G 
Bank Polſti 100 2) obne Coupon 8% Div. 1937. — 
Piechein. Fabr. Wap. Cem. (30 ))) . „4775 

e nes nee ee 3 


4% n 45 
4%% Innerpolniſche Anleihhle 
Luban⸗Wronki (100 2)u².u: td. 
Herzfeld & Viktorius 


Tendenz: ſtetig. 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 14, Auguſt. 
eſtperzinsliche Wertvaviere: Zproz. Prämien⸗Inveſt. An ⸗ 
feibe 1. Em. Stück 71.00, Jprozentſge Präm.Inp.⸗Anleibe I, Em. 
Serie 73.0 „Zprozentige Präm.⸗Inv.⸗Anl. II. Em. Stück 7000, 
Jproz. Präm.⸗Inv.⸗Anl. II. Em, Serie —, Aurogentige Dollar« 
Präm.⸗Anl. Serie III Stück 38.75, Apronzentige Stoni.-Anl, 
1936 61.25 = 60.50— 60.50, 4% proz Staatliche Inn.⸗Anleibe 1937 
1:50, Dprozentige Staatliche Ktonv,-Anleibe 1924 64.00— 61.00, 
5%pior. Pfandbrieſe der Staatl. Bank Rolny Serie I-II 81, 
D proz. Pfandbriefe der Staatl. Ban! Rolny Serie III 81, 
proz. Kom.⸗Obligat, der Landeswirtſchaftsbant II.-III. 
ie prozentige Pfandbriefe der Landeswixtſchaftsbank I. 


7 2. 59.00 G. 


...............—.—..—. 


1 
b. II.-III u. IIIN Em. 
„proz. Kom.⸗Obligat. der Bande e heben IV. Em. 
haftsbank III. 
4% proz. 


T. Kr. d. Stadt 


=, 5prozentige L. ta en 1933 63.00. 
Stadt 


003 1933 —, 6proz. 


Alten Polſti⸗Attien 102.00, Lilvop⸗Aktien 79.00, Zvrardow - 
len —. : 


Die kürzlich offizielle Stellungnahme des zuſtändigen 
Vertreters der Washingtoner Regierung zu dem Rückſchlag 


Äh 
„ in den deutſch⸗amerikaniſchen, eee ver⸗ 
anlaßte den Berliner Korreſpondenten der „Newyork 
Times?“ Guido Enders zu einem Beſuch bei dem 
5 Reichswirtſchaftsminiſter und Reichsbankpräſidenten Funk, 
% der dem amerikaniſchen Journaliſten eine Unterredung 


gewährte, über die ſolgendes berichtet wird: 


„Das Dogma iſt der Feind der Wirtſchaft“, erklärte Funk 
dem Korreſpondenten, der ihm an ſeinem Schreibtiſch in der Reichs⸗ 
bank antraf, damit beſchäftigt, die Entwicklung der Handelshilanzen 
nachzuprüfen. 

„In Deutſchland betreiben wir die Wirtſchafts politik 
des geſunden Menſchenverſtandes. Wir tun das, 
was notwendig iſt. Dann tut man auch das, was richtig 
iſt, und was richtig iſt, iſt auch gut.“ 

Aus den Darlegungen konnte man, ſo berichtet der Korreſpon⸗ 
dent, entnehmen, daß ſich der Miniſter ſehr eingehend mit der inter⸗ 
nationalen Handelspolitik und auch mit den Handelsbeziehungen 
zu den Vereinigten Staaten beſchäftigt. „Ein guter Geiſt der 
Zuſammenarbeit und klare praktiſche Überlegungen“, ſagte er, 
„und wichtig für die Aufrechterhaltung geſunder Handelsbeziehun⸗ 
gen.“ Als Beweis ſeines Beſtrebens führte er die erfolgreichen 
Verhandlungen über die Verlängerung des Stillhalteabkommens 
an. Er lobte die Haltung der amerikaniſchen Vertreter, die, wie 
er ſagte, Einſicht und- Verſtändnis für die Lage bewieſen hätten. 
In dieſem Zuſammenhange wies der Miniſter auch auf die zweck⸗ 
mäßige Arbeit der Leiter der großen Notenbanken der Welt in der 
Bank für internationalen Zahlungsausgleich in Baſel hin. 

„Die politiſchen Spannungen der vergangenen Wochen haben 
das Wirtſchaftsleben Deutſchlands in ſeinem ſtarken Rythmus nicht 
zu beeinträchtigen vermocht. Auch Boykottmaßnahmen haben 
unſeren Export bisher nicht irgendwie nennenswer“ getroffen. 
Unſere Ausfuhr zeigt in den letzten Monaten eine durchaus 
günſtige Entwicklung, ausgenommen allerdings den 
Handel mit den Vereinigten Staaten.“ 

„Der Einfuhrrückgang an amerikaniſcher Baumwolle und 
Fekt iſt beſonders offenſichtlich“, erklärte der Miniſter. „Dentſch⸗ 
land iſt durch die verſchiedenen amerikaniſchen Einführungs- 
erſchwerungen jetzt gezwungen, ſeinen Baumwoll⸗ und Fettbedarf 
anderswo zu decken. Man muß ſich daran erinnern, daß 
Deutſchland früher mehr als 30 v. H. der amerikaniſchen Fett⸗ 
ausfuhr aufgenommen hat. Heute iſt Deutſchlands Anteil wenig 
mehr als 1 v. H.“ 

„Dieſe Lage“, ſo fuhr Funk fort, „muß beide Länder immer 
weiter auseinanderbringen. Deutſchland war immer ein 
beſonders gewichtiger Käufer amerikaniſcher 
Waren, aber heute kann es nicht mehr einkaufen, als ihm zu 
exportieren möglich iſt.“ 

Zu den Erklärungen des amerikaniſchen Miniſterialdirektors 
Grady über den Gegenſatz der wirtſchaftlichen Prinzipien der 
liberalen und totalitären Staaten und deren Auswirkungen auf 
die Handelsbeziehungen ſagte Funk: 

„Wenn jemand dieſe Anſicht auf das private Geſchäftsleben 
anwenden würde, fo entſtünde daraus ein vollkommener Zu- 
ſammenbruch der wirtſchaftlichen Betätigung, weil der eine Kauk⸗ 
mann auf der Anwendung des Yardmaßes beſteht, während fein 
Kunde das Metermaß verlangt. Die abweichenden Gewichts⸗ 
einheiten und Maße haben bis heute noch niemals Käufer und 
Verkäufer getrennt. In gleicher Weiſe dürfen auch die ſogenann⸗ 
ten Gegenſätze in den liberaliſtiſchen und totalitären Wirtſchafts⸗ 
ſyſtemen niemals eine unüberbrückbare Schranke die den Waren⸗ 
austauſch bilden.“ 

„Deutſchland unterhält zur Zeit nutzbringende und zufrieden⸗ 
ſtellende Handelsbeziehungen mit vielen Staaten, die von ſeinem 
Syſtem abweichende Wirtſchaftsſyſteme haben. Sogenannte Syſteme 
können niemals fü die Beeinfluſſunz der Handelsbeziehungen 
verantwortlich gemacht werden, denn dieſe Syſteme können ſo 
gehandhabt und fo organiſiert werden, daß fie die Aufeechterhaltung 
und die Ausdehnung der Handelsbeziehungen ermöglichen.“ 

Die Schwierigkeit, wie Funk fie ſieht, beſteht darin, daß 
Amerika darauf verharrt, immer wieder dogmatiſche An⸗ 
ſichten zu unterſtreichen. 5 — 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Voiener Getreidebörſe vom 
14. Auguft, Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
® Richtpvreiſe: 
Weizen . 18.00-18.50 blaue Lupinen. .. 13.75-14.25 


Noggen •—ͤ— 12.50-12.75 Serradelle — 
Braugerſte . -. Winterravs .. 44.50-43.50 
Gerſte 700-720 gf. — Sommerravs . 42.50-43.50 

„ 673-678 g fl. 16.00-16.50 Winterrübſen -» —.— 

„ 638-650 gl. —.— Leinſamen —.— 
Wintergerite ige == blauer Mobn ++. —.— 
Hafer I 480 g/l. —— enn —— 
5 11 Air en.» . 9 el 23 —.— 
Weizenmehl: . roher Rotklee Ser. 

10-35% . . . 38.00-40.00 Inkarnatklee 75.00-85.00 

0% 35.25-37.75 | Schwedenklee --» —.— 
0-35.00 Gelbklee, enthülſt. —— 

31.25-32.25 „ nicht enth. .—_ 
28.25-30.75 | Rayaras, engl. —.— 

II 50-60% .. . . 26.75-27.75 Tymothe —— 

IIA 50-65% 2 5. — 25 Leinkuchen ...... Sur 

11 60-65% .... 24.25-25.25 | Nanstuchen. ...»» 12.75-13.75 
* III ke .... 20.25-21.25 2 ee 
Roggenmehl: n 43-43%. —.— 

9.999% 2 22.50-23.00 Sojaſchrot ». ++ ** — 

10-50% ...... ee Speiſekartoffeln 8 al 

TA 0- ..... 21.00-21.50 e v. Kg 9% —.— 
Kartoffelmehl eizenitrob, loſe . 1.50-1.75 

„Superiox“ 34.00-37.00 45 gepr.. 2.25.50 
Weizenkleie, grob. 11.25-11.75 Rogaenſtroh, loſe. 1.75-2.00 
„ mittelg.. 10.00-10.75 ger, 2783.00 
Roggengeſe .... 10.00-11.00 Saferftrob, lose . 1.752.0 
Gerſtenkleie . 11.50-12.50 " gepr. 252.50 
Viktoria⸗Erbſen .. 33.00-37.00 Gerſtenſtroh, loſe. 1.50-1.75 
Tolger⸗Erbſen -- ” gepr. 2.00-2.25 
Sommerwicken 5 Heu, wie neu) 5.00.50 
Weiten . Mebeben, egen) 000 
Dinterwicken . Ze etzeheu, Die I. 4 
gelbe Lupinen ... 15.50-16.00 „ gepreßt. 6.50-7.00 


Warſchau, 14. Auguſt. Getreide⸗, Mehl und zuttermitte 


8 auf br 1 us — . 205 iD K 905 
aggon au: Einbeitsweizen 20.75—21. el- 
welten 5 gen l (Standard) 12.5018 50 


ann) 16.50 
eiſe⸗Felderbſen 
= oria« 1 — 40.00-43.00, % 
—.— ommerwicken —.— , 

Peluſchten —.—, blaue Lupinen 10.50—11.00, 
Luvinen 13.50 — 14.00, Serradelle 95% 
Winterraps 48.00— 49.00, Sommerraps —.— bis ., N 
rübſen 46.00 — 47.00, Sommerrübien —. Leinſamen Ba ſis 
90 % ——, blauer Mohn 68.00—70.00, Senf mit Sach 
—.—. rober Nottlee obne dicke Flachsſetde . 
Rotklee ohne Flachsſeide bis 97% ger. —.—, roher Weißtlee 
210 00—230.00. Weißllee obne Flachsſeide bis 97% ger. 270.00 
bis 290.00, Schwedenkſes —.— 


. 
—.— 


Inkarnatklee —.— 
1 0— 30% 41.50 —42.50, 0—35% 39,50—40.50, 
8 36.50— 39.50, er 34.50—36.50, [IA 30—65% 
89.00—30.50, IID 50—65% 24. 5.00, Weizen⸗Futtermehl 
Weizen⸗Nachmebl 0—95% —.—, Noggenmeb 


55% 22.25 —22.75, 
Roggenmehl IIa 50—55% —.—, Roggen⸗Nachmehl 0— 95% 
17.75—18.25, Kartoffelmebl „Superior“ 36.00—37 


00, grobe 
Weizenkleie 11.50—12.00, mittelgrob 10.75—11.25, fein 10.75 
bis 11.25, Roggenkleie 0—70% 9.25—9.75, Gerſtentleie —.— 
Leintkuchen 21.50 — 22.00, Nauskuchen 12.00— 12.50. 
Sonnenblumenkuchen 19.00—19.50, Soſa⸗Schror —.—, Speise 
Kartoffeln 475— 5.75, Fabrikkartoffeln Baſis 18% — — oggen⸗ 
ſtroh, gepreßt 3.00—3.50, Roggenitrob, ſoſe tin Bünde!) 
HB 4.00, Heu I,gepreht 6.00—6. 

Gejamtumiat 5136 t, davon 2100 t Roggen, 
1246 t Gerſte, 140 t Hafer. 368 t Weisenmebl, 502 


35 t Weizen, 
Roggenmehl. 


„Heu ll, gepreßt 4.50 — 5.00. 


Reihsmirtiaftsminifter Sunt über die deutſch⸗amerilanichen Birtigaftsdeziehungen. 


„Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland muß die Handelspolitik 


betreiben, die ihm die gegebenen Verhältniſſe vorſchreiben. Mit 


dieſer Politik haben wir recht Seachtliche Erfolge zu vers 


—— — ſ—————ñů̃ — — — 


—— ——— —äẽ— . ꝗj—— — — —: 


zeichnen. Wir wollen und können daher auch keine andere Wirt⸗ 
ſchaftspolitik einſchlagen, aber wir haben jederzeit unſere Bereit⸗ 
ſchaft zur Zuſammenarbeit mit anderen Wirt ⸗ 
ſchaftsſyſt men betont. Auf dieſer Grundlage wir? die 
Frage der „Form“ nur noch eine Angelegenheit der Organiſation. 
Das ewige Verharren auf dogmatiſcher Orientierung muß auf die 
Dauer die geſamte zwiſchenſtaatliche Entwicklung unterbinden.“ 


Funk betonte beſonders, daß die amerikaniſa Kritik der 
deutſchen Handelsmethoden leider vollkommen gewiſſe ame⸗ 
rikaniſche Maßnahmen außer acht lieze die das deutſche 


n in den Vereinigten Staaten erheblich beeinträchtigt 
ätten. 
ls die imerikaniſchen Prohibitivzölle eingeführt 


wurden, war der Dollar noch nicht abgewertet. Die Vereinigten 
Staaten hatten ſich noch nicht entſchloſſen, den Goldſtandard auf⸗ 
zugeben. Die Prohibitivzölle blieben indeſſen auch ach der Ab⸗ 
wertung noch in Kraft. Strafzölle wurden ſogar auf die 
Einfuhrwaren aus dem Protektorat gelegt. Es iſt für uns 
eine glatte Unmöglichkeit, derartige Hinderniſſe zu überwinden, 
auch können ſolche Methoden auf uns keinen anderen Eindruck als 
den einer fortgeſetzten Diskriminierung machen. Das ſind die 
wirklichen „Steinmauern“, die Amerika errichte hat, um den 
Handel mit Deutſchland abzuwürgen und die auf die Dauer nicht 
überſtiegen werden können. 


Funk fehnte dann noch einmal auf das nachdrücklichſte die 
Folgerungen ab, daß die verſchiedenartigen Wirtſchafts yſteme 
für den Rückgang des deutſch⸗amerikaniſchen Handels verantwort⸗ 
lich find. Das Reich, jo erklärte er, pflegt ausgezeichnete Handels- 
beziehungen mit vielen Ländern, die keine Denltenbewirtſchaſtung 
haben. Deshalb legt er die Verantwortung ür den Rüggang des 
Handels der Regierung von Waſhington vor die Tir, die, ſo 
behauptet er, jeden vernünftigen Vorſchlag von deutſcher oder 
ſogar von amerikaniſcher Seite für eine Verbeſſerung der Be⸗ 
ziehungen abgelehnt hat. Dieſe Haltung, jo erklärte de: Miniſter, 
iſt für Deutſchland unverſtändlich in Anbetracht der ſonſt ſo 
nüchternen Einſtellung der amerikaniſchen Geſchäſtswelt. Inter 
der Aufrechterhaltung ſolcher Bedingungen muß der deutſch⸗ 
amerikaniſche Handel noch weiter abſinken. 


„Wir tönnen nicht nach Amerika liefern urd dem⸗ 
entſprechend find wir auch daran gelindert, von dort zu 
kaufen. Sogar noch im vergangenen Jahr verzeichneten wir 
eine ſehr beträchtliche Einfuhr aus den Vereinigten Staaten. Da⸗ 
mals bezahlten wir in Deviſen. Inzwiſchen iſt es uns gelungen, 
unſeren Bedarf — und der iſt gewaltig — in Ländern zu decken, 
die die Zorteile aus nutzbringenden Handelsbeziehungen höher 
ihägen als dogmatſſchen Phantomen nachzujagen.“ 


„Die Weigerung, nur aus prinzipiellen Gründen 
heraus in aktive Wirtſchaftsbeziehungen mit einem anderen Land 
einzutreten, kann“, ſo erklärte Funk, „nur aus politiſchen 
Motiven oder vielleicht auch aus Mißverſtändniſſen oder purer 
neden aber nicht aus wirtſchaftlichen Erwägungen 
entſtehen.“ 


Der Reichswirtſchaftsminiſter ſieht in dem Vorgehen der 
60 Kongreßmitglieder ein hoffnungsvolles Zeichen, die aus dem 
Gefühl der wachſenden innerwirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
heraus zugegeben haben, daß neue Methoden und For⸗ 
men gefunden werden müflen. „So lange der Freihandel 
blühte“, erklärte Funk, „konnte man ohne Schwierigkeiten da 
kaufen, wo die Preiſe am niedrigſten war:.ı. Baht, da die alten 
Syſteme vernichtet find und das Gold feiner früheren Funktion 
entkleidet iſt, müſſen neue Wege beſchritten werden.“ 


Funk glaubt, daß ſich eine neue Organifation des 
zwiſchenſtaatlichen Handels in der Form entwickeln 
muß, daß die verſchiedenen Syſteme aufeinander abgeſtimmt 
werden. Ein ſolches Vorgehen hält er auch zwiſche“ den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika und Deutſchland für durchaus 
möglich; denn es gibt kein Schwierigkeiten, die der Menſchen⸗ 
verſtand und der gute Wille nicht überwinden könnten.“ 


. 
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Amtliche Notierungen der Vromberger Getreidebörſe vom 
16. Auguſt. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon 
Indungen) für 100 Kilo in Zloty : 

Standards: Sonnen 706 ef. (120,1 1. h.) 
reinigkeit, Weizen 7 ent 126,7 f. h.) zuläſſig 
Hafer 460 g/l. (76,7 . h.) zuläſſig 2% Unreinigkeit, Braugerſte 
ohne Gewicht und ohne Unreinigkeit, Gerſte 673-67° f. 
(114,1-115,1 f. n.) auläftia 1% Unreinigkeit, Gerſte 644-650 8 fl. 
(109-110, k. h. zuläſſig 1% Unreinigkeit 


Richt preiſe: i 
Noggen (alt).. . . . 13.25 Viktoria -Erbſen . 34.00-37.00 


zuläfi ir 1% Une 
20% Unreinig eit, 


Bande RT, 18.00-18.75 Bolner-Erbien 8 -- 

rau Sea —.— ommerwicken — 

Gerſte 673-678 g fl. 16.25-16.75 icken —— 
644.650 8“. 18:73-16:25 Peſuſchten 


be Lupinen . 1 13.75 
Klaue Supinen. . . 12.00—12.50 
5 = 8 
m rr aps —.— 
Rinterrand ee... 45.00-46.00 
Winterrübſen . . 45.00-46.40 
Leinſamen = 
BE ss ee 
blauer Mohn ..- 
Rotklee, ger. 97%. 
Rotklee, roh, unger. 
Weißklee, 9700 ger. 
S 5 8 —.— 
= medenklee —.— 
34.00-35.00 | Gelbtlee, entbüt — 
9 29.50-30.50 Rundflee. 1 =. 

f engl. Raygras - —.— 
00-95% 27.50-28.50 ler: ger. oe gr 50 
Leinkuchen 24.5023. 
Rapskuchen . . 12.75-13.25 
Sonnenblumen 

tuchen 40/42 %. 


n 
Wintergerite. . 
Hafer 
Roggenmehl: 
0-30% m. Sack. —.— 
IA0-55% m. Sack 22. 0-23.50 
70% . . 21.50-22.00 

(ausſchl. für Freiſt. Danzig) 


nnachmebl 

19.00-19.50 
Weizen zun zugmeb! m. Sack 
Weizen 39.5 5⁰ 


— 


18.50-18.78 


grob. 


* 


Gerſtenkleſe »-... 11.75-12.25 Speisekartoffeln . „ 8g 00 

Gerſtengrütze, ie — Roggenſtroh, nee 5 
ST gepr. 3.00-3.: 

gitengrüber — Netzebeu, loſe .. 5.00-5.50 

Wend eben ee > © se ns . 3.06.00 


Tendenz: 1 en, Weizen, Hafer, Roggenmehl. We zen⸗ 
e, 


mehl, Roggenkle eizenkleie, Gerſtenkleſe Hülſenfrüchten 
und Futtermitteln rubig, bei Gerſte leicht abſteigend. 
Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen 

N . 1005 t] Gerſtenkleie . — 1 Hater . 15 
1 ek: 395 t | Speiiefart. .. — t Pferdebohnen — 
Braugerſte .. t Fabriſtart. . — t Roggenſtrob. — 
a) Einbeitsg.. 886 t atkartoffeln — t Weizenſtroh — 
9) Winterg.. — t Kartoffelflock. — t Haferſtroh , — 
Gerſte .. —t|Mohn, blau . — gelbe Luvinen — 
Roggenmehl. 72 t Netzebeu, gepr. 60 t blaue Luvinen — 
Weizenmebl . 21 t Nübſen .... — t | Rapsiuchen * 
Vikt.⸗Erbſen.. 40 t Leinkuchen . — t Peluſchken . —| 
Folger⸗Erbſen — 1 gan 5 — s 5 — ER — 
Erbſen : 88 nterravs. — onnenbiu⸗ 

Nos genileie 253 t | Serradelle ..- mentucen. — 


— t 1 
Weizenkleie . 61 t Buchweizen . Zuckerrüben. 


Geſamtangebot 2850 t. 


rktbericht für Sämereien der Firma 8. Hozatowfki, 
9 vom 14. Auguft 1939. In den letzten Tagen wurde 
notiert Zloty ver 100 Kilogramm foto Verladeſtation 
otklee 100—130, Weißklee, mittlere Zualıtat — 4 
Veiter, prima gereiniat 220— 260, Schwedenklee 100—140, 
Gelbllee 60— 70, Geloklee i. app. 30—35, Inkarnatklee 8500 
Wundklee 60—70, Naygras, bier. Produktion 70H, Tumptle 
59-96, Serradelle 20255 Sommerwicken 22— 24, Wimterwigen 
6 Peluſchken 2895, Viktoriaerbſen 358, elderhſen 
30—32, grüne Erbſen 30—32, Pferdebobnen 24— 26 (Welbieit 
45—50, Raps 42—45, Sommerrübſen 4 —50, biaue Saat 
lupinen 1.50 — 13.50, gelbe Saatlupinen 13. 0— 14.50 Lemſaa 
55— 65, Han 45—50, Blaumohn 59— (1, Blaumo m, ne ner Bente 
—.—. Neeinmohn 90— 100, Buchweizen 22— 24, Hirſe 20 


